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Das Alkimakum der Enlenke.
vas Ultimatum der Entente .

T .U. London , K. Mai . (Drahtbericht .) Das Ultimatum , das
gestern von Lloyd George , als dem Vorsitzenden des Obersten Rates ,dem deutschen Botschafter Dr . Sthamer übergeben wurde , hat fol¬
genden Wortlaut :

London , den 5. Mai . Die alliierten Mächte stellen fest, daß die
deutsche Regierung trotz der verschiedenen Konzessionen der Alliier¬
ten seit der Unterzeichnung des Versailler Vertrages und trotz der
Warnungen , die in Spa und Paris und in London beschlossen wor¬
den sind und trotz der seither ausgeführten Sanktionen , die Ver¬
pflichtungen verletzt haben , die unter folgende Punkte fallen :

1. Die Entwaffnung .
2. Die Zahlung der 12 Milliarden Goldmark (zwölf ) am Fällig¬

keitstag dem 1. Mai 1921 entsprechend dem Artikel 235 des Ver¬
sailler Vertrags , die von der Reparationskommifsion an diesem
Tage bereits verlangt worden waren .

3. Die Aburteilung der Kriegsschuldigen , entsprechend den Be¬
dingungen , die in der Note der Alliierten vom 13. April und 17. Mai
1820 festgesetzt worden waren .

4 . Gewisse andere wichtige Fragen und besonders diejenigen , die
sich auf die Artikel 26 « und 267. 269. 272. 321, 322 und 324 des Ver -
Mller Vertrages beziehen .

Auf Grund dieser Feststellungen beschlossen die Alliierten :
^ o) sofort die notwendigen vorbereitenden Maßnahmen für die
Besetzung des Ruhrgebiets unter den Bedingungen , die in c vor¬
ziehen sind , vorzunehmen .

, d ) die Reparationskommission entsprechend Artikel 233 des Ber -
>° >ller Vertrags aufzufordern , unverzüglich der deutschen Regierung
A - Zeilpunkte und die Modalitäten der Bezahlung der gesamten
Kriegsschuld zu notifizieren und ihre Beschlüsse spätestens am 6 . Mai
bekannt zu geben ,

^

^ ^ die deutsche Regierung aufzufordern , innerhalb einer Frist von
^ agen in kategorischer Weise den Willen zu bekunden :

. ihre Verpflichtungen rückhaltlos und in der Weise zu erfüllen ,wie fte vor. der Reparationskommission festgesetzt worden sind,
b<,sil

" ^ ^ Reparatioiiskommission verlangten Garantien rück -
^

^
lmd ohne Zögern anzunehmen und auszuführen , und

-Maßnahmen , die der deutschen Regierung durch den Schritt«er al . nerten Mächte vom 29 . Januar 1V2Z bezüglich der militäri -i,en , maritimen und äronautischen Entwaffnung bekannt gegebenwerden , waren unverzüglich auszuführen .
Aburteilung der Kriegsschuldigen vorzunehmenund d,e übrigen Teile des Vertrages ausuführen , die noch nicht er¬

digt wo >d«n sind und die im Z 1 dieser Note erwähnt worden sind
Fall - die deutsche Regierung die obigen Anordnungen nicht aus -whrt . werden die Alliierten am 12 . Mai das Ruhrgebiet bes - j- en undandere Militari,che , sowie Matznahmen zu: See ergreifen . Die Be -

^ Zung w . rd »olange dauern , als obige Bedingungen nicht erfülltworden sind . Gez . Lloyd George , Briand . Graf Sforza , Jasper . Ayash .
» Briand und Lloyd George über die Londoner Konferenz .
PrgsiA .

Mai (Drahtbericht .) Der französische Minister -
Lk>° . hat gestern nach seiner Ankunft Journalisten gegen -
r ? i ^ ^ ausgesprochen . Er erklärte , das Abkommen verschaffe Frank -

gunstigere Lage als es im Versailler Vertrag der Fall
N -.» ! ?- besonders sei dies der Fall in der in London vorgenommenen
dn- ^ Artikels 234 , nach dem die Wiederherstellungskommission
di » hatte , je nach dem Stand des deutschen Staatshaushalts

A ^ derherstellungszahlungen einstellen zu lassen . Der französische
oi-n vertrage aber solche Pausen in den deutschen Zahlun -
vii ^ - Frankreich müsse darauf sehen , in den nächsten Jahren die
kiin^ ^ Budget regelmäßig durch die deutschen Milliarden auszu -
knn. ^ '

77 - ^ be in London beschlossen, der Wiederherstellungs -
bak. , - " Recht zu nehmen . Die Wiederherstellungskommission
tr ^ Kompetenzen mehr , irgend welche Zahlungsstockungen ein -

lassen und Deutschland sei gezwungen , die Annuitäten ohne
auf seine Zahlungsfähigkeit Jahr um Jahr zu leisten .
^ zurückhaltend äußerte sich Lloyd George im englischen Un -

^ erklärte , man habe sich in London sehr gemüßigt gezeigt» genuber Deutschland . Man habe aber das Recht von Deutschland
kwn " ^en , daß es sein Möglichstes tue , um für die Wiederher¬
stellung aufzukommen .

Die letzten Beratungen in London .
lDrabtin - lduna unsere ? eigenen Berichterstatters )

L.. Genf , S . Mai . In den nationalistischen Pariser Kreisen
regt es außerordentlich starkes Mißfallen , daß die Alliierten
merika zum Wiedereintritt in den Obersten Rat auffor -
ern wollen . Pertinax befürchtet daraus eine Stärkung der englischen
doeralen , sowie aller derjenigen Tendenzen, , die sich der französischen
oiitik entgegensetzen und stützt diese Befürchtungen auch auf das in

irk « umlaufende Gerücht , daß der Botschafter Sthamer der engli -

vn i>
n^ bereits mitgeteilt habe , daß er die Nachfolgeschast

Li
"

5 ^' ^ imnns übernehmen werde . Die „Action Franxaise " klagt
in

'
? George in heftiger Weise an , daß er ebenfalls wie früher Wilson

^ Händen der englischen Juden sei , die für Deutschland arbeiten ,' d die Deutschland wirtschaftlich unter allen Umständen schonen
wollen .

In der Mittwochsitzung des Obersten Rates stand die Frage der
antimen Maßnahmen gegen Deutschland im Vordergrund . Lloyd
eorge machte gegen eine Blockade Hamburgs geltend , daß man nicht

^ ^ie Forts von Hamburgs vollständig entwaffnet seien und
aß durch eine solche Blockade auch der Handel der Neutralen geschä¬
ht werden könnte . Der Oberste Rat schloß sich diesem Bedenken an
nd beschloß^infolgedessen , eine Flottendemonstration nur dann ein¬
ten zu lassen , wenn die Besetzung des Ruhrgebiets nicht die er -
unschte Wirkung haben sollte . Der „Petit Parisien " gibt noch eine

^ ichnende Einzelheit aus der Diskussion zwischen Lloyd George
^ nd Marschall Foch wieder . Lloyd George warif die Frage auf , ab
voch nicht befürchte , daß er nach der Besetzung des Ruhrgebiets dazu
gezwungen sein könnte , noch weiter vorzudringen und bis Berlin zu
Marschieren . Foch trat dieser Befürchtung des englischen Ministerprä¬
sidenten lachend entgegen , indem er darauf hinwies , daß ein Marsch
Uach Berlin keinen Zweck hätte , da dadurch die Garantien der Alli¬
ierten nicht vermehrt werden könnten . Die Besetzung des Ruhrge -
blets werde vollkommen genügen .

Rücktritt der Reichsregierung .
Wie sich aus der sozialistischen Presse ergibt , geht die in Frank¬

reich sich vollziehende Einberufung weiter über die Jahresklasse 1919
hinaus . Nach der „Humanitö " wurden gestern bereits gewisse Teile
der Jahresklasse 1918, ferner ein Teil der Offiziere der Jahresklassen
1916 und 1917 , sowie einige Spezialtruppen der Klassen 1912—1918
einberufen . Die sozial -istischen Blätter fahren fort , in heftiger Weise
gegen die Mobilisation zu protestieren . Die „HumamtS " veröffent¬
licht den Aufruf der französischen Sektion der internationalen kommu¬
nistischen Partei , worin es heißt , daß die gegenwärtigen Schwierig¬
keiten einen unausbleibliche Folge des imperialistischen Vertrages
von Versailles seien und worin die französischen Kommunisten auf¬
gefordert werden , sich mit den Gesinnungsgenossen in Deutschland brü¬
derlich zu vereinigen .

Rücktritt der Meichsregienmg .
MTB . Berlin , 4 . Mai . Mit Rücksicht auf die durch die Ant¬

wortnote der Vereinigten Staaten geschaffene politische Lage hat das
Kabinett heute einstimmig seinen Rücktritt beschlossen. D : r Reichs¬
kanzler hat sich am Abend zum Reichspräsident begeben , um ihm den
Entschluß des Kabinetts mitzuteilen . Der Reichspräsident hat das
Kabinett gebeten , die Geschäfte weiter zu führn . Das Kabinett hat
zugestimmt .

<1. Verlin , 4 . Mai . Das Reichskabinett hat sich in später Abend¬
stunde nach neuen , langen Beratungen entschlossen , zurückzutreten .
Der Entschluß wurde im Plenum des Reichstages während der in
jeder Hinsicht unwürdigen Debatte zwischen Deutschnationalen und
Unabhängigen über die Aufhebung der Immunität des Abg . Erz -
berger bekannt , und hat naturgemäß allgemein die Gemüter bewegt .
Wie die Dinge liegen , läßt sich mit ziemlicher Bestimmtheit voraus¬
sehen , daß die bisherige Regierungskoalition auch die Männer der
neuen Regierung stellen wird , da die gestern und heute mit den bei¬
den sozialistischen Parteien vom Reichspräsidenten gepflogenen Ver »
Handlungen nicht zu dem Ergebnis geführt haben , daß eine oder
beide sozialdemokratischen Parteien sich an der kommenden Reichs¬
regierung beteiligen werden . Man neigt allgemein dazu , anzu¬
nehmen , daß der allergrößte Teil der bisherigen Kabinettsmitglie¬
der nicht mehr Mitglieder der neuen Regierung sein werden , son¬
dern daß diese zum allergrößten Teil aus neuen Männern bestehen
werden . Auf welcher Basis d ?s Regierungsprogramm der neuen
Reichsregierung gebildet werden soll , ist naturgemäß im einzelnen
noch nicht festzustellen . Man erwartet von der neuen Regierung ein
Programm , das Deutschland im Hinblick auf die zu erwartenden
Londoner Forderungen die Lebensmöglichk ^iten zum mindesten für
die nächsten Jahre soweit sichert, daß in dieser Zeit der wirtschaft¬
liche und vor allem finanzielle Aufbau des Staates sicher gestellt
werden kann . Man denkt daran , die zu erwartenden Forderungen
nur unter der Bedingung anzunehmen , daß die nächsten Jahre vor
neuen Zwangsmaßnahmen im Falle der nicht möglichen Einlösung
der verlangten Forderungen sicher gestellt sein sollen . Insbesondere
erhofft man Zusicherungen von der Gegenseite in der Richtung , daß
keine neuen Sanktionen in Kraft treten sollen , wenn irgend eine
der verlangten Forderungen nicht zu dem gestellten Termin erfüllt
werden kann .

Kandidatur Strefemann .
? ! Verlin , 5 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Am Donnerstag hatten die Mehrheitsparteien eine Besprechung , um
über die Bildung der deutschen Regierung zu beraten . Wie wir aus
parlamentarischen Kreisen erfahren , ist die Kandidatur des vom
Zentrum in Aussicht genommenen Ministerpräsidenten Stsgerwald
erledigt auch Schiffer von den Demokraten kommt nicht mehr in Be¬
tracht . Das Zentrum hat jetzt den deutschen Botschafter in Paris ,
Dr . Mayer , vorgeschlagen , der aber das Außenministerium bereits
abgelehnt hat und auch den Reichskanzlerposten nicht annehmen will .
Ist dies der Fall , dann rückt die Kandidatur Stresemanns in den
Vordergrund . Der auswärtige Ausschuß trat mn Donnerstag zwei¬
mal zusammen , er sprach aber nur über die Lage in Oberschlesien und
nahm den wesentlichen Inhalt , der von der Entente zu erwartenden
Note zur Kenntnis . Die vorlegenden Telegramme find so dürftig ,
daß nmn aus ihnen kein klares Bild Wer die Verpflichtungen be¬
kommt , die man uns zumutet .

Dank an den Kanzler .
WTB . Verlin , 5. Mai . Das Reichskabinett trat heute morgen

zu einer Sitzung zusammen . Vor Eintritt in die Verhandlungen nahm
der Reichsjustizminister Dr . Heinze das Wort und führte folgendes
aus , er fühle die Verpflichtung in sich , im Namen des Kabinetts
tem Reichskanzler für das zu danken , was er dem Kabinett für die
Zeit seines Bestehens gewesen sei . Das Kabinett habe in der
schwersten Zeit die Geschäfte des Reiches geführt und stets im besten
persönlichen Einvernehmen zusammengearbeitet . Ein solches per¬
sönliches Einvernehmen sei Voraussetzung für alle gedeihliche Tätig¬
keit im Kabinett . Der Reichskanzler habe durch die Art , wie er die
Geschäfte gesührt habe , ganz wesentlich dazu beigetragen . Sein
klarer politischer Blick , mit dem er so manche Schwierigkeit über¬
wunden , seine unbestreitbare Unparteilichkeit , sein persönliches Wohl -
wollen habe ihm das vollste Vertrauen des Kabinetts eingebracht
und dieses Vertrauen sei die beste Grundlage für die gemeinsame
Arbeit gewesen .

5-
Konstantin Fehrenbach hat gleich bei seinem ersten außenpoliti¬

schen Auftreten als Reichskanzler in Spa erfahren müssen , daß die
redliche Gesinnung und das gute Gewissen allein keine politischen
Erfolge bringen , auch wenn sich eine warme und erbauliche Beredsam¬
keit dazu gesellt . Herr Fehrenbach war einst ein guter Redner und
hat als solcher einen großen Tag gehabt . Das war bei der Zabern -
Debatte kurz vor dem Kriege . Da trat er dem forschen Kriegsministsr
Falkenhann und dem schwankenden Reichskanzler Bethmann - Hollweg
mit durchschlagendem Erfolg entgegen , und ' die Vernunft war auf
seiner Seite . Denn wir hätten die Elsäfser , diese deutsche Bevölke¬
rung , nicht so schmählich verlieren können , d . h . , sie hätten sich nicht
so bereitwillig Frankreich zugewendet , wenn wir m den letzten 59
Jahren eine verständigere Politik in Elsaß -Lothringen getrieben hät¬
ten . Aber das beiseite . Fehrenbach gehörte mit Hendebrand , und
Scheidemann zusammen zu den besten Rednern des Reichstages . Aber
ebenso wie diese beiden gezeigt haben , daß der gute Redner noch kein
beträchtlicher Staatsmann ist , so hat es auch Fehrenbach bewiesen .
Ihm fehlte , wie übrigens manchem anderen seiner Vorgänger , das

Format für den Posten des Reichskanzlers . Er war inzwischen auch
alt geworden und hatte nichts mehr von dem Schneid , durch den er
zuerst im Reichstage die Augen aus sich gelenkt hatte . Er war ein
guter Demokrat geblieben und empfahl sich dadurch als Führer der
rein bürgerlichen Regierung auch den Sozialdemokraten . Aber auch
das genügte natürlich nicht . Er trat persönlich immer weniger her¬
vor , überließ die Führung der Außengeschäfte ostentativ Herrn Dr ,
Simons , und wenn er einmal im Reichstage das Wort nahm , so
konnte man gelegentlich besorgt sein , der Kanzler des Reiches werde
vor Rührung nicht weitersprechen können . Nun hat er sich bei der
Unterzeichnung des Appells an Harding mit Simons persönlich her¬
ausgestellt , so daß er mit diesem fallen mußte . Denn tatsächlich hat
dieses Dokument den letzten Anstoß zum Falle auch des Dr . Simons
gegeben , und zwar bei der deutschen Volkspartei , die aber sofort in
den vertraulichen Erklärung -m . die sie der Regierung abgeben ließ .
Herrn Fehrenbach in das Verdikt einbezog . Der Kanzler selber hat
auch sein persönliches Treueverhältnis zu Herrn Simons immer in
menschlich schöner Weise bewährt . Fehrenbach hinterläßt keinen per¬
sönlichen Gegner . Er war von jeher bei allen Parteien geachtet «
wenn man ihm auch früher eine große demagogische Gerissenheit zu¬
sprach und deshalb vielfach ihm mit Vorsicht gegenüberstand . Aber in
seiner Amtszeit als Kanzler hat er von solchen Eigenschaften nichts
verspüren lassen , und so segnen schließlich alle Parteien seinen Aus -
gang .

Die Kanzlerkandidaten .
TU . Berlin , 5. Mai . sDrahtbericht .) So dringend der Wunsch

nach einer raschen Erledigung der Kabinettskrise ist, wird diese
doch erst nach längeren Beratungen über die Londoner Beschlüsse
erfolgen können , zumal infolge der oberschlesischen Verwicklungen für
die Notwendigkeit interfraktioneller Besprechungen sich kaum Zeit
findet . Als Kanzlerkandidaten werden immer Dr . Stresmann
und Schiffer am meisten genannt .

TU . Berlin . 6. Mai . (Drahtbericht .) Wie der ..Lokal -Anzeigers
criährt , hat Reichspräsident Ebert , da ihm von den Fraktionen zwei
Kandidaten für ten Reichskanzlerposten vorgeschlagen wurden , näm¬
lich Mayer -Kaufbeuren und Dr . Stresemann , den Ausweg gewählt ,
daß er eine dritte , außerhalb des Parlaments stehende Persönlichkeit
in erster Linie in Aussicht nehmen wird und zwar den früheren
Statthalter von Elsaß - Lothringen . Dr . Schwander .

Keine Erweiterung der Koalition .
WTB . Berlin . 5 . Mai . Der Reichspräsident empfing heute

vormittag den Reichspräsidenten Loebe . Im Laufe des Nachmittags
besprach der Reichspräsident zusammen mit den Vertretern der sozial¬
demokratischen Fraktion und den einzelnen Fraktionen der jetzigen
Koalition die Frage der Regierungsbildung . Mit einer Erwei : e- ,
r 'ungder bisherigen Koalition kann nicht gerechnet wer¬
den . Der Reichspräsident wird jedenfalls morgen fein « Verhandlung
gen fortsetzen . Bisher sind sie noch nicht so weit gediehen , daß ein
bestimmter Auftrag zur Regierungsbildung hätte erteilt werden
können . ^ .

Die Haltung der bürgerlichen Parteien .
TU . Berlin , 6 . Mai . (Drahtbericht .) Wie der „Lokal -Anzeiger "

berichtet , werden die Führer der bürgerlichen Fraktionen heute zu¬
sammentreten , um zu dem Ultimatum des Obersten Rates Stellung
zu nehmen . Ez kann gesagt werdey , daß m dei,
^ Ks » eines Eni -
bisherigen Koalitionsparteien , die mit der Möglichkeit eines Lmt

angesehen werden . In den Besprechungen durfte in der schärfsten
Weise zum Ausdruck kommen , daß das deutsche Reich durch den

Feindbund selbst außer Stand - gesetzt worden ist, die bayerischen
Einwohnerwehren zu entwaffnen und daß die Desarnnerung der
Ostfestungen angesichts der Vorbereitungen der Polen e«n Verbrechen
wäre und daß die Perhandlungen gegen die sog. Kriegsschuldigen
von der Entente selbst sabotiert worden sind.

Sinnahme mit einschränkender Erklärung .
T .U . Berlin . 6 . Mai . (Drahtbericht .) Der Hauptinhalt der

Londoner Beschlüsse ist im Laufe des Donnerstag vormittag m Ber .ur
bekannt geworden Man glaubt an die Möglichkeit , daß die koiiz
doner Beschlüsse von emer aufgrund der bisherigen
koalition neu zusammengesetzten Regierung der bürgerlichen -Ante

angenommen werden können mit einer einschränkenden Erklärung . d :s
die Erfüllbarkeit der Forderungen bezweifelt , jedoch den guten
Willen , sie zu erfüllen , bestätigen wird . ^

Barthous Angst vor der Revanche .
(DrahimeldunA unseres eiaenen Berichterstatters .)

Paris , S. Mai . Bei der heutigen Jahrhundertfeier des To¬

destages Napoleons erklärte der Kriegsminister Barthou bei der

Feierlichkeit , die am Are de triomphe in Paris veranstaltet worden
war u . a .. Napoleon habe im Jahre 18V8 geglaubt , er habe die

preußische Armee durch seine Maßnahmen so herabgesetzt , daß sie
keine Gefahr mehr für ihn bedeute . Er habe aber mit der Ver ^

schlagenheit und der Hartnäckigkeit Preußens , das sich nie besiegt
erklären wolle , nicht gerechnet . So sei es gekommen , daß Sckarnhorit
wenige Jahre später Rache für Jena nehmen konnte , daß ihm , obwohl

Preußen nur wenige tausend Mann Militär haben durfte , im Jahre
1813 280 V00 wohl ausgerüstete und instruierte junge Mannschaften
zur Verfügung gestanden seien . Die Mittel , die Scharnhorst damals

angewendet habe , werde das heutige Preußen , das seinen Geist nicht
geändert habe , ebenfalls wieder in Anwendung bringen . Ludeudorff
kopiere Scharnhorst und bringe dieselben Mittel in Anwendung
und das besiegte Preußen bereite unter seinem Oberbefehl die Re¬

vanche vor . Die Leichenfeier der Exkaiserin in Potsdam habe ja
gezeigt , wie bedrohlich der Revanchegeist in Deutschland lebe . Frank¬
reich dürfe nicht zulassen , daß Preußen wieder angreife . Der Irrtum
Napoleons müsse Frankreich ein warnendes Zeichen sein . Frankreich
wolle keinen neuen Krieg , es verabscheue den Krieg . Eroberungen ,
Annektionen und imperialistische Absichten . Aber sei es denn Kriegs¬
lust oder Imperialismus , wenn Frankreich Deutschland zwingen
wolle , seinen Verpflichtungen nachzukommen ? Bei einer anderen
Feiert die im Invalidendom stattfand , hielt Marschall Foch eins

Ansprache , in der er erklärte , Napoleon habe vollkommen vergessen ,
daß ein Mann sich nicht zum Gott erheben könne . Er meinte auch,
daß d- r Krieg nicht nur das letzte Ziel der Politik sein dürfe , wie

dies Napoleon geglaubt habe , denn über dem Krieg stehe der Friede ».
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Paris und die Berliner Krise.
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Paris , S . Mai . Während die heutigen Morgenblättcr , mit
Ausnahme der „Action frangaise " und der Blätter der äußersten
Linken , die Politik Briands in London im allgemeinen billigen ,
führen die Abendblätter , ohne Vriand direkt anzugreifen , einen
außerordentlich scharfen Kampf gegen die Londoner
Beschlüsse . Die deutsche Ministeririse und die in Paris ein¬
gelaufenen Nachrichten aus Verlin , auf Grund deren Stresemann und
dem deutschen Botjckafter in Paris , Dr . Mayer , die Posten des Reichs¬
kanzlers bezw . des Außenministers angeboten worden seien , geben
dem „Temps " die erwünschte Veranlassung , die Abrüstungs¬
frage erneut auszurollen und die Frage aufzuwerfen , ob und wie
die neue deutsche Regierung , die nach Berliner Meldungen weiter
rechts gehen werde , wie die bisherige , ihr ? Verpflichtungen erfüllen
werde . Was habe das Kabinett Fehrerlbach für die Entwaffnung
getan , was habe Berlin gegen die militärisch : Agitation und Bor¬
bereitung im Osten getan . Es sei wahrscheinlich , daß die Alliierten
Ende Juni neuen Verstößen Deutschlands gegen die Abrüstung gegen¬
überstehen würden In London habe man wohl beschlossen, daß
Deutschland ? zum 12. Mai die Londoner Beschlüsse annehmen müsse.Man habe auch im Weigerungsfälle die notwendigen Sanktionen vor¬
gesehen , aber es seien in keiner Weise Sanktionen ins Auge gefaßt
für den Fall , daß Deutschland nach dem 12. Mai seine Verpflich¬
tungen nicht einhalte . Dann würden neue schwierige Verhandlungender Alliierten notwendig werden . Man brauche nur daran zu denken ,daß seit der Pariser Konserenz Ende Januar zwei neue mühsei ' g?
interalliierte Konferenzen notwendig geworden seien um in der
Wiedergutmachungsfrage zu einem Ergebnis zu gelangen . Wenn
Deutschland jetz : die Londoner Beschlüsse annehme , dann werde Frank¬
reich die Jahresklasse 1919 entlassen müssen , um sie vielleicht 2—3 Mo -
nare spater wieder unter die Falmen zu rufen . Wie werde die Welt
55 ? ^ .

^ ^ ^ Monaten sein ? Wenn man die Unruhen in Ober -
sch . ejien . die Vorgänge im Osten und in der Türkei betrachte , könne
man kaum annehmen , daß die Lage der heutigen entsprechen werde .Das „Journal des Debats " meint , Fehrenbach weiche den Männerndie im ReiSstag am heftigsten gegen die Pariser Beschlüsse und die
^ orschlage Deutschlands Stellung genommen hätten , und jetzt trotz¬dem bereit seien , die Londoner Beschlüsse anzunehmen . Es seieneven Leute , die nachgeben , sobald man ihnen nur energisch die Faust

solange auf der Hut sein , als die Jahres -
>1 ^ tnobil gemacht sei . Leute vom Schlage eines StresemannAnd Schiffer versuchten , der Besetzung des Ruhrbeckens zu entgehen ,indem sie die Nachgiebigkeit der Alliierten annehmen . Aber in dem

Augenblick , in dem es sich darum handele , zur Durchführung über¬
zugehen wurden sie plötzlich ihre Energie wiederfinden . Sobald die^ ahresklasse 1919 entlassen sei. würden diese Leute den Widerstand
gegen die Alliierten beginnen , mit der Entschuldigunq . Unmögliches

von niemand verlangen . Was werde Frankreich dann
5 - "" bil machen ? Auch die „LibertS " glaubt daß
^ deutsche Kr .se durch einen Ruck nach rechts gelöst werde und er -

^ d ' e Alliierten . Stresemann sei eingewiegter Politiker und weitausschauender Rechner , der für dieGegenwart nachgebe , um die Zukunft zu retten .

Nie gefährliche Laae in Oherschlesisn.
0 Mai . (Drahtbericht .) Die hier vorliegenden

schildern die Lage dort nach wie vor" ' " i Auswärtigen Amt gemachten Mitteilun -
Aen haben die Truppen der interalliierten Kommission wenig Aus -' A ' Kraft wieder Herr der Lage zu werden . Vorschläge

s ' b- e Schutzpolizei zur Wiederherstellung der Ord¬nung heranzuziehen , wurden bisher abgelehnt . Sollte die Verwen¬dung von Reichswehr in Frage kommen , so dürfte hierzu die Ge¬
nehmigung des Reichstages eingeholt werden .

6 ' Mai . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Aus¬schuß des Reichstags trat gestern vormittag zu einer Sitzung zu -an der außer dem Reichskanzler F -Hrenbach auch der Außen¬minister D ^ Simons und die übrigen Mitglieder des Kabinetts teil¬nahmen . Der Minister des Auswärtigen berichtete über die Vor¬
gang « in OberMesien . Die mitgeteilten Nachrichten bestätigen die
außerordentliche Schwere des polnischen Aufruhrs . Der Ausschuß ver¬
tagte sich dann um dem Kabinett inzwischen Gelsaenheit zu geb 'n
sich über die dem Parlament vorzulegenden Entschließungen schlüssig^ zu werden .

> - » »
Der Auswärtige Ausschuß »rat um K Uhr abends wieder zu einer

kurzen Sitzung zusammen und beschäftigte sich abermals mit dem
polnischen Aufstand in Oberschlesien . Auch diese Besprechungen waren
Vertraulich .

Korfantq als Militärgouverneur .
WTB . Breslau , 5. Mai . Korfanty bat sich gestern abend zum

Zivil - und Militärgouverneur von Oberschlesien ausgerufen .
Italiener « nd Deutsche kämpfen gegen die Polen .

TU . Breslau , K. Mai . (Drahtbericht .) Die Polen haben im
allgemeinen ganz Oberschlesien bis zur Oder besetzt. In Tarnowitz
kamen reguläre polnische Truppen über die Grenze und wurden in
der Stadt in Zivil umgekleidet um mit den Aufständischen gegen die
italienischen Truppen zu kämpfen . Da die interalliierte Kom¬
mission mit den Aufrührern nicht fertig werden kann , hat sie gestern
in Oppeln einen Aufruf erlassen , es möchten sich dreitausend deutsche
Oberschlesier melden , um in die Upo einzutreten , vor allem ehe¬
malige Offiziere und Beamte . In Ratibor kämpfen bereits Deutsche
mit Italienern Schulter an Schulter . Eroß - Strehlitz wurde gestern
abend von den Polen fortgesetzt beschossen. Auch der Kreis Kreuz¬
burg ist gefährdet ; dort soll die Bevölkerung bereits zur Selbsthilfe

gegriffen haben . Hindenburg ist von den Aufständischen besetzt wor¬
den . Die Lebensmittel sind vielfach zu Ende . Roch schlimmer sind
die Verhältnisse in Rybnik ! dort Haben sich die Polen in Banden
aufgelöst und mit Plünderungen begonnen . Auch die kommunistischen
Anzeichen machen sich bereits bemerkbar . Die Polen haben sich mit
den Kommunisten in Verbindung gesetzt, um die Gruben gemeinsam
in Besitz zu nehmen . Für andere Städte des Industriegebietes sind
Plünderungen zu befürchten , da sie nur noch auf .vier Tage mit Le¬
bensmitteln versehen sind . Aus Nikolai wird gemeldet , daß die Po¬
len dort über acht Geschütze verfügen . Bis gestern hatten die Ita¬
liener 32 Tote und 60 Verwundete . Allgemein ist der Schrei der
deutschen Bevölkerung nach deutscher Hilfe durch Reichstruppen .

Die enqlifche Auffassung .
WTB . London , 4 . Mai . (Reuter .) In britischen amtlichen

Kreisen herrscht die Ansicht , daß der Aufftandsbewegung in Ober¬
schlesien eine sehr ernste Bedeutung beizumessen ist. Sie wird als
eine entschlossene und systematische Anstrengung betrachtet , der Ent¬
scheidung des Obersten Rates durch gewaltsame Besitzergreifung der
strittigen Gebiete zuvor zu kommen . ,

Vriand über die Borgänge in Oberschlesien .
TU . Paris , 6 . Mai . (Drahtbericht .) Vriand hat vor seiner Ab¬

reise von London mit dem Fürsten Sapieha eine Besprechung über
die Vorgänge in Oberschlesien gehabt . Er hat sich darauf beschränkt
dem polnischen Außenminister zu sagen , daß die polnische Regierung
gut daran täte , den Parteien zu empfehlen , die gesetzliche Regierung
zu respektieren . General Lerond erhielt von Vriand den Befehl nach
Oppeln zurückzukehren .

Amerika und die Entente .
WTB . Paris , 6 . Mai . Wie der Londoner Berichterstatter des

„Temps " meldet , sei ihm aus offiziöser Quelle mitgeteilt worden , die
amerikanische Regierung habe eine Wiederbeteiligung an den Be¬
ratungen der Alliierten von einem vorherigen Abkommen über die
Frage des Bölkerbundsstatuts abhängig gemacht .

Lrzbergers Stsuerangelegsichsit im RsichZtao.
Ttl . Verlin , 4. Mai . Au Beginn der Mittwochsitz -ung gab der

Reichstagspräfident ein Telegramm des Tiroler Landtags bekannt ,
in dem dieser für die Glückwünsche zum Ergebnis der Volksabstimm¬
ung in Tirol dankt .

Sodann wurden eine Reihe Gefetzesvorlagen erledigt . Die Er¬
gänzung des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsverbrechen und
Kriegsvergehen wurde in dritteer Lesung angenommen , ebenso ein
Gesetz , der das Eisenbahn - und Postgesetz auch auf Bayern und Würt¬
temberg ausdehnt . Der Gesetzentwurf über die vorläufige Ausstel¬
lung des Ortsklassenverzeichnisses wurde in 2 . und 3 . Lesung ange¬
nommen . Es folgte das Gesetz über die Verteilung des Gewinns der
Reichsbank für 1920 ; dieses Gesetz wurde in 2 . Lesung angenommen ,
ebenso die Aenderung des Bankgesetzes . In Verbindung hierzu stand
eine Entschließung der Reglerungsparteien , die die Forderung der
Ententeikonimission auf Auslieferung des Goldschatzes der Reichsbank
als Eingriff in das Privateigentum bezeichnet , da die Reichsbank ein
mit selbständigen Rechten ausgestattetes Institut ist und ein vom
Reichsvermögen völlig getrenntes und von der Reichsfinanzverwal¬
tung völlig unaibhängiges Privatunternehmen darstellt . Die ^Forde¬
rung der Ententekommission sei deshalb abzulehnen , zumal sie nicht
nur die deutsche Währung , sondern auch die deutsche Volkswirtschaft
auf das schwerste schädige und die ausländischen Gläubiger Deutsch¬
lands benachteilige .

Danach schritt man zu der zurückgestellten Abstimmung über den
unabhängigen Antrag über die Aushebung der Verordnung betr . den
Ausnahmezustand in Eroß - Hamburg , in der Provinz Sachsen und in
einigen Regierungsbezirken . Der Antrag wurde abgelehnt und ein
sogialdem . Antrag über die Abänderung der Verordnung Wer die
Sondergerichte wurde dem Rechtsausschuß überwiesen .

Dann wurde die Aussprache über die Behebung der Erwerbs¬
losigkeit fortgesetzt . An der Aussprach « beteiligten sich Abgeordnete
aller Fraktionen . Der Arbeitsminister konnte sich an der Aussprache
nicht beteiligen , weil er an einer Kabinetissitzung teilnahm . Die
Anträge gingen an den volkswirtschaftlichen Ausschuß ,

Es folgte die Beratung über die Aufhebung der Immunität des
Abg . Erzberger zur Strafverfolgung wegen Einkommensteuerhinter -
ziehung und Kapitalslucht . Die Aussprache war eine sehr lobhafte
und zog sich bis in die späten Nachtstunden hin . Ueber die Ausschuß -
Verhandlungen berichtete Abg. Dr . Kahl (D .V .) , der erklärte , im Aus¬
schuß konnte die Schuldfrage nur insoweit eine Rolle spielen , als die
Mitglieder des Ausschusses sich die Frage vorlegen mußten , ob das
vorliegende Material nicht einer Nachprüfung durch ein Gerichtsver¬
fahren bedürfe .

Finanzniin -ister Dr . Wirth erklärte u . a .. daß das Ergebnis der
Untersuchung über die Reichsstsuern des Abg . Erzberger keinen An¬
laß zu einem Verfahren gegeben habe . Das Auswärtige Amt habe
mitgeteilt , daß dem Abg . Erzberger für politische Zwecke Geldsummen
nach dem Ausland Überwielen worden sind und daß die Belege hier¬
für vorliegen .

Ein Redner des Zentrums wandte sich gegen die Angriffe gegen
Erzberger , während Redner der Rechten den Standpunkt ihrer Frak¬
tionen verteidigten . — Nach stundenlanger Aussprache wurde schließ¬
lich der Antrag des Ausschusses aus Aufhebung der Immunität des
Abg . Erzberger angenommen .

MrMsn Morgenstern .
Zu seinem SV . Geburtstage am K. Mai 1921.

Von Franz Heinrich Staerk .
Vor fünfzig Jahren , als die Friedensglocken läuteten , wurde er ,

Sohn eines Professors der Breslauer Kunstschule , in München ge¬
boren . Kurz bevor die Kriegsglocken in die Lande stürmten , ging er
heim , in Meran , wohin es ihn immer wieder , mit seltsamem Drang
nach der Stätte der letzten großen Ruhe unwiderstehlich trieb und wo
ihm einst in der düsteren Vision einer unheimlich -stillen Nacht die
Verse eingefallen waren : „Horch Herz , da unten läutet jetzt der Tod

Dazwischen lag nicht viel : 43 Jahre Erdenweg , in Berlin ,
Breslau , auf vielen Reisen , in der Vaterstadt , im Süden : Jahre frei¬
lich der tiefen Schau in alle kleinen und großen Dinge . Jahre der
Einkehr in sich unv solche des wehesten Leidens , das ihn oft und
lange in die „Matratzengruft " warf .

Mil der leisen Bitterkeit und mit der Zartheit zugleich , die sich
in ihm wie selten bei einem Menschen zu seinem eigentlichsten Wesen
zusammenfanden , hatte er das Schwerste schon sich von der Seele ge¬
schrieben . als er langsam bekannt wurde . Durch die „Galgen -
lieder " (1905) hauptsächlich und durch . .Palmström " (1910) ,
die noch heute für Viele das , wenn auch unvollkommene , Bild seines
Dichtens tragen , D ->nn e '' Katte ein doppeltes Gesicht. Er konnte
weinen wie ein Kind und zärtlich sein oder in alle Geheimnisse tiefster
Liebe versunken wie eine Frau , stark , herb und von der großen , reifen
und weißen Inbrunst eines männlich erfüllten Herzens . Und
wiederum konnte er lachen und lustig sein und seine närrischen
Purzelbäume schlagen wie ein Clown in der Manege .

> Aber diese Vielfalt ist am Ende nichts anderes als das wechselnde
spiegeln einer tiefen Sinfalt : der Einfalt des Herzens : und seinem

iÄnneren Antlitz »ntstraNte nichts anderes eigentlich als Liebe . Liebe
, u den Dinoen d <s bunten Alls und des einsamen Herzens , zu den
» rotesken Sprüngen einer eigenwillig sich gebärenden Welt und
i' iebe zu den sehnsüchtigen Gründen seiner eigenen Seele , in der Gott

, dnd die Welt und alle guten Dinge von Anfang an beichlossen und
^Hufgehoben lagen .
t» Morgenstern hat e^ e seltsame innere Bahn durchlaufen , und der
Anfangs für Nietzsche entflammte Jüngling ist als Mann bei der

^ osophie gelandet . Aber man fasse dieses oft mißbrauchte Wort

in seinem ursprünglichen Sinne und man findet , daß es Weisheit
von Gott oder Weisheit z u Gott bedeutet . Sie war ihm Gang und
Ziel , sie suchte er im Kleinen wie im Großen , und seine Dichtungen
waren nur die Stationen dieses Wegs . Vielleicht ist kein Buch dafür
bezeichnender als die „ Stufen " (1918 , Verlag Piper , München ) , in
denen er seine Entwicklung in Aphorismen und Tagsbuchnotizen auf¬
geschrieben hat . Hier ist von seinen inneren Menschen alles gesagt .
Es ist ergreifend , wie darin jene Einfalt des Herzens lebt , die nichts
erstrebt als Selbstvollendung . Selbstvollendung als Mensch und
Gebild dieser Welt , um durch sie vor der Unendlichkeit des Ueber -
irdischen zu bestehen . Nur dieser Weg führt ihn , der die letzten Dinge
immer und immer wieder durchdenkt ^ aus dem Schein der beengten
Realität zur Anschauung des Grenzenlosen . Die Anspruchslosigkeit
und Demut dieser Aufzeichnungen zeigt uns den Menschen , dem nichts
so wichtig war ^ als sich voller Andacht und Selbstbemühung einzu¬
reihen in das Neich der ewigen Dinge .

„Vor jedem steht ein Bild des . was er werden soll.
So lang er das nicht ist . ist nicht sein Friede voll .

"

Die „Stufen " sind gleichsam das Register seines ganzen Dichtens .
Und was darin mit fast mystischer Erkenntnis und mit letzter Ehr¬
furcht gesaut wird , ist die iynere Musik , die seine ganze Dichtung
trägt . Es

'
ist nicht zufällig , daß ihre äußere Form die Lyrik wurde .

Die lyrische Form ist die selbstgesetzte Grenze seiner weiten , bis ans
Ends gehenden Gedanken und Träume und ihre strenge Gestalt , die
seine ins Metaphvsische schwebende Innenwelt gewissermaßen aus
diese Erd - bannte , befahl ihm . die seelische Spannung ganz in Man
und Rhythmus der Verseile , ü laden . Wenn oft seine ernste Lyrik
als zu unflüssig und zu unsinnlich empfunden wird , so ist es der
Zwang zu innerer Beherrschtheit , der ihr Gewalt antut . Und man
muß tief untertauchen in diese Verse , um in den Ballungen der Form
den Strom der erregten Gedankenwelt zu verspüren .

Dieser hohen Einstellung , die Morgenstern in seiner ernsten
Lyrik den letzten Problemen entgegenbringt , will das Bild seiner
phantastisch grot es ke .i Dichtung zunächst nicht leicht >ich
einfügen Hier springt aus sen ersten Blick nur der köstliche Spaß¬
macher in die Augen , der mit den kuriosesten , meist aber doch recht
nachdenklichen . Einfällen ins Himmelblaue hinein jongliert . Morgen -
stein wird zum übermütigen Equilibristen grotesker Gedanken , ichnur -

riger Erfindungen und emer geradezu diabolischen Sprachgymnastik .
Die listenreich -bizarren Figuren „Palmströms " und „v . Korffs , die

Ans S'ade».
Die Finanzierung des Neckarkanals durch Baden .

Im Arbeitsministerium zu Karlsruhe fand eine Besprechung
des Ministeriums mit Vertretern des Handels , de : Industrie , der
Städte und der Gewerkschaften statt , die sich mit der Frage der G r ll n-
dung einer Aktiengesellschaft zum Bau des Neckarkanals
befaßte . Das Aktienkapital soll 350 Millionen Mark betragen , das
im Laufe der fortschreitenden Arbeiten verdoppelt werden soll . Die
Verteilung des Aktienkapitals auf Reich und Länder soll in folgender
Weise geschehen : Vom Reich 160 Millionen , Württemberg 80, Hessen
2,5, Baden 17Ẑ Millionen : den Rest von 90 Millionen sollen die
Gemeinden und Private aufbringen . Im Laufe der Beratungen
teilte ein Vertreter der Regierung mit , daß wegen des Abschlusses
des Staatsverirags mit dem Reiche noch einige Unstimmigkeiten vor¬
handen sind , die aber wohl bald behoben werden dürften . Die Kanal «
strecke Mannheim — Heidelberg soll möglichst bald
in Angriff genommen werden , ebenso die Schaffung von Kraft »
stufen , deren Ausbeutung der Gesellschaft Einnahmen bringen soll.
Sowohl Vertreter der Städte .wie des Handels und der Industrie
sagten ihre Beteiligung zu. Es wurde dabei betont , man müsse alles
aufbieten , um der von Bayern drohenden Gefahr zu begegnen . Be¬
tont wurde ferner , wie notwendig der Bau des Kanals sei , um der
Arbeitslosigkeit entgegenzuwirk ' " , Am Schlüsse erklärten die Ver¬
sammelten sich einstimmig fü eine Beteiligung des badischen Staates
/ n der Gründung einer Aktiengesellschaft .

Anfragen im badi ^chen Ländtag .
— Im Landtag haben die Abgg , Seubert (Ztr .) und Gen . fol¬

gende Förmliche Anfrage eingebracht : „Nach dem Entwurf des
neuen Branntweinmonopolgesetzes werden die Interessen der badi -
schen Kleinbrenner empfindlich geschädigt . Was gedenkt die badische
Regierung zu tun , um diese Interessen zu wahren .

"
-K

) ! ( Maxau ( Amt Karlsruhe ) . S . Mai . Der Wasserstand des
Rheins hat sich infolge der vielfachen Regengüsse der letzten Tage
etwas gehoben : innerhalb zweier Tage ist er um 10 Zentimeter ge¬
stiegen , er reicht aber noch nicht hin zur Wiederaufnahme der Schlepp¬
schiffahrt . Die Kiesbänke ragen noch weithin aus dem Wasser . — '
Die Stockung des Güterverkehrs bei Wörth hat etwas nachgelassen .
Bisher sind Zölle durch die französische Besatzung nur im Vahngüter -
verkehr erhoben worden . Die Erhebung solcher auch im Landstraßen -
verkehr soll erst ab Mitte Mai vollständig durchgeführt werden . Da¬
gegen soll, da die Warenbegleitung durch französische Zollbeamte von
Maximilianieau nach Wörth anscheinend auf große Schwierig¬
keiten gestoßen war , im Gasthaus zum „Großen Schoppen in
Maximiliansau , in dessen Konzertsaal das französische Wachtdetache -
ment untergebracht ist . ein französisches Zollamt eingerichtet werden .
Seit letzten Montag ist auf dem genannten Haus eine groß « franzo ,
fische Fahne aufgezogen . ^ ^ ^ -. . .. -

) ( Pforzheim , 4 . Mai . In Neuenbürg kam das 2,ahrige
Söhnchen des Arbeiters Jäck unter ein Langholzfuhrwerk , wurde
überfahren und auf der Stelle getötet . Die Schuld an dem Unglück
trifft die Mutter des Kindes , die sich mit einer anderen Frau unter¬
hielt , anstatt auf ihr Kind zu achten .

( :) Mannheim , 5 . Mai . In der Fabrik T . F . Böhringer u.
Söhne entstand vorgestern ein Schadenfeuer , das auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Der Schaden soll gegen eine halbe
Million betragen . Man vermutet Selbstentzündung . — Eine 24 Jahr «
alte Kontoristin suchte sich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben
zu nehmen . — Am Montag abend fiel das 8jährige Töchterchen eines
hiesigen Kohlenhändlers durch ein vom fünften Stock der elterlichen
Wohnung befindliches Abortfenster in den Hof hinunter und war
sofort tot .

- : - Heidelberg , S. Mai . Durch die Verhandlungen vor dem
Schiedsgericht ist der Streik der Hotelangestellten bei¬
gelegt worden . Die Arbeit ist am Donnerstag wieder aufgenom¬
men worden .

>< Weinheim . 4 . Mai . Der Ausschuß der hiesigen Allgemeinen
Ortskrankenkasse beschloß einstimmig , die bisherige Kurpension
Lindenberg in Badenweiter als Erholungsheim für Kassenmit¬
glieder für 215 000 Mark anzukaufen . Für bauliche Aenderungen und
Neuanschaffungen wurden 30 090 Mark bewilligt .

: - Bdeloheim , 5 . Mai . Dieser Tage ging über unsere Gegend ein
heftiges Gewitter mit Hagelschlag nieder . Dabei schlug
der Blitz in eine Scheuer des Gutspächters Schnutz auf Seehaus .
In der Scheuer , die mit Futter -, Stroh - und Holzvorräten . Maschinen
usw . gefüllt war , entzünret « der Blitz zwei mit Stroh beladen « Wa¬

gen , worauf in wenigen Augenblicken das ganze Gebäude in
hellen Flammen stand . Der herbeigeeilten Feuerwehr gelang
es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken .

- ? - Walldürn , 4 . Mai . Die Folgen der Erhöhung der Fracht¬
preise auf der Eisenbahn ist für die hiesige Blumenindustrie von kata¬
strophaler Wirkung . Sämtliche Blumensabriken müssen ihren Betrieb
einstellen und haben das zum Teil schon getan . Manche Bluinen -
sendung kostet auf weitere Entfernung oft so viel Fracht als ihr
Wert beträgt . Daß unter solchen Verhältnissen die Bestellungen unter¬
bleiben ist selbstverständlich .

„ !" Vadcn - Vaden , 5 . Mai . Ein Konsortium der Hoteliers Fritz
Höllischer (Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof ) . Peter (Badhotel
zum Hirsch ) , Rud . Saur (Hotel Bellevue ) und Gust . Schnetzer (früher
Hotel Schweizerhof Bern ) hat das Badehotel „Badischer Hof " an
der Kaiser - Allee angekauft . Es ist beabsichtigt , das Unternehme «
gründlich zu renovieren und als Badehotel mit Einschluß der öffent¬
lichen Badeanstalt weiter zu führen . Im östlichen Flügel des Hauses
sollen Büros und Läden eingebaut werden .

: - : Kehl , S . Mai . Herr Obermusikmeister Viertel , früher Leiter
der Kehler Pionierkapelle , ist seit kürzerer Zeit Dirigent des evangl .

gravitätisch und lächerlich - ernst die verrücktesten Dinge ersinnen und
oerüben ( das Warenhaus für kleines Glück, die Tagnachtlampe , das
quadratische Bühnenhaus mit dem drehbaren Zuschauerraum usw .) ,
sind die bekannten und viel belachten Typen des gedanklichen Erzen »
triks geworden . ^ ,

Was soll das ? Und wo ist da die Brücke von diesem grandiosen ,
mit ost gespenstischer Phantastik versprühten Ulk zu der ernsten , in
tiefem Sinnen um die letzten Fragen befangenen ^Grundstimmung
des Dichters ?

Was sich bier abspielt , ist nicht etwa Persiflage extremer moder¬
ner Gedankentänze und nicht nur spielerische Geistssakrobatik . Viel¬
mehr vollzieht sich hier eine innerlich notwendige Reaktion des mit
dem Schwersten ringenden Dichters . Aus allem Schwerblütigen des
abgründigen Eindringens in unlösbare und dennoch brennende
Vrobleme wird Befreiung gesucht , und sie wird gefunden in dem
Sprung der erdgebunde -nn Gedankenwelt in die vierte Dimension
der losgelassenen Phantasie . Aber über Selbstironie , Scherz und
Witz dominiert die Traaikomik , die darin besteht , daß alle diese wilden
und oft blitzschnell vorbeirollenden Kombinationen ^

und alle dieie
unkontrollierbaren Ausaeburten geistigen Spielbedürfnisses die ganze
Hilfslosiakeit des Widerspruchs zwischen Gedanken und Geschehen auf¬
zeigen Morgenstern ist hier oft viel tiefer verstrickt in den Gegensatz
zu dieser Weit als in den Gedichten ernsten Charakters . Die Flucht
aber vor der Qual endloser , niegelöster Fragen nach Sinn und sein
der eigenen Eristenz und des Daseins dieser Welt geht in die unbe¬
engte Atmosphäre des grotesken Spiels auf dem freien Hochplateau
sckövserischer Phantasie . Eine eigenmächtige Welt wird hier aus¬
gebaut und gleich wieder weggeblasen : mit der erstaunlichen Be¬
hendigkeit eines Taschenspielers, hinter der die Schwermut eines be¬
trogenen Pierrot sich verbirgt .

Noch in den scherzhaftesten Gedichten verbreitet sich um die er <

sonnenen Dinge und Gestalten eine Sphäre der Einsamkeit , des Allein ^

gelassenseins . Was eben noch bildhaft lebt , wird gleich wieder weg¬
gewischt und verschwindet wie ein Spuk . Und wie um .ierliegenz «
'
Kinderwielzeuge bleiben die lebensfremden Geburten einer wunder¬
lichen Phantastik zurück, die so hilflos sind wie ienes von Morgenstern
besungene Knie , das einsam durch die Welt geht .

Was hier nur indirekt fühlbar ist enthält einen wesentlichen Zug
der Morgensternschsn Lyrik : die Einsamkeit . Wn Milien , dasi sie d

Los jedes Dichters ist. Aber es ist bemerkenswert , da » sie bei Morgen -



Nr . 207 . Mittaablati . Freitag , den 5. Mai ISN.
Kitchenchors Kehl . Dieser Chor besitzt gute Stimmen und ist bil¬
dungsfähig . Bei dieser künstlerischen Führung darf man dem Chor
eine günstige Prognose stellen .

l :) Freiburg , 5. Mai . Unter starker Beteiligung fand auf dem
hiesigen Friedhof die Beerdigung der Oberin des Klinischen Kranken¬
hauses . Schwester Candida , statt , die im letzten Sommer ihr SV -
jähriges Dienstjubiläum als Klinikschwester hatte begehen können
und über 40 Jahre Oberin war . An der Trauerfeier nahmen nicht
nur zahlreiche Schwestern und viele Geistliche , an ihrer Spitze der
Erzbischof . teil , sondern auch die Professoren und Aerzte der medizi¬
nischen Falkultät , der Oberburgermeister und die Bürgermeister , die
Verwaltung der Klinischen Krankenhäuser . In verschiedenen An¬
sprachen wurde das Liebeswerk der Verstorbenen gerühmt .

.
" Freiburg 4 . Mai . Durch Einbruch wurden zur Nachtzeit in

emem hiesigen Geschäft in der Zähringerstraße 11,5V » Mark in bar
und große Mengen elektrotechnische Gegenstünde , Heizkörper für Bü¬
geleisen - c . entwendet . Der Täter ist noch nicht ermittelt .

s , Todtnau , 4 . Mai . Mit großer Zähigkeit behauptet der Winter
immer noch sein Recht . Die Berggipfel vom Deichen bis zum Her¬
zogenhorn prangen bis weit hinunter mit Neuschnee . Die Tempe¬
ratur ist rauh und zwingt zum Heizen der Oesen .

a . Schönau i. W .. 5 . Mai . Der Viirgerausschuß beschloh in seiner
letzten Sitzung mit allen gegen vier Stimmen , ohne Rücksicht auf den
Ausgang eines noch schwebenden Gerichtsverfahrens die sofortige
Dienstentlassung des Bürgermeisters Engesser beim Bezirksrat zu
beantragen und in Bälde einen Berussbürgermeister zu bestellen .

Mus der Zandeshauptfiadt .
Karlsruhe , den 6. Mai 192?.

) ! ( Der gestrige Christi -Himmelsahrtstag hat vielen die Freude
verdorben , vielen , ja Tausenden , besonders dem Landmann , große
Freude bereitet . Der in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
einsetzende ausgiebige Regen hielt ununterbrochen an , ja er schien in
den Frühstunden eher noch zu - , als abzunehmen . Zwischen 6 und 7
Khr fiel sogar Schnee , doch setzt? bald wieder Regen ein . Auch in
anderen Landesgegenden scheint es lustig geschneit zu haben , denn die
einfahrenden Züge auch solche vom Unterlande , waren vielfach mit
Schneespuren bedeckt. Die Temperatur war unter diesen Umständen
recht unfreundlich . Unter solchen Umständen wurde vielen die Freude
eines geplanten hübschen Maiausfluges vereitelt . Der Reisever¬
kehr war ein recht minimaler , obwohl sich anderseits wieder viele
nicht abhalten ließen , trotz des Regen - und Schneewetters hinauszu -
pilgern , in Erwartung eines besseren Wetters . Tatsächlich ließ auch
der Regen später nach , aber nur zeitweise konnte die Sonne zum
Durchbrach kommen . Das vom Karlsruher Männerturnverein in der
Festhalle abgehaltene Schauturnen für Knaben und Mädchen ,
Turner und Turnerinnen , anläßlich des 40jährigen Bestehens war
außerordentlich stark besucht . Das angesetzte Festkonzert der Musik -
vereinskapelle „Harmonie " im Stadtgarten mit dem Pistonvirtuosen
Kammermusiker Karl Lahn war gut besucht, da gerade um diese Zeitd>« Sonne freundlich lächelte . Auch andere Veranstaltungen hatten
?lehr weniger unter der Ungunst der Witterung zu leiden , viel -
>ach mußten sie ganz unterbleiben .

) ! ( Eine unselige Tat vollbrachte am Mittwoch mittag der in
Zweiter Ehe lebende , etwa 3» Jahre alte Dentist Alois Neubauer ,
wohnhaft im Stadtteil Beiertheim . Er legte an der Friedhofmauer
- "and an seinen zirka vierjährigen Knaben , der aus erster Ehe
stammt , streckte ihn durch einen Revolverschuß nieder und erschoß
sich dann selbst . Noch in den Vormittagsstunden erzählte der durch
hausl . Verhältnisse zur Verzweiflung Getriebene mehreren Bekannten
gegenüber sein Vorhaben , das er schon in kurzer Zeit zur Ausführung
brachte . Neubauer trug drei Briefe bei sich , einen an seine in
--Walldürn lebende Schwester , auch eine größere Barsumme hatteer bei sich. Die finanziellen Verhältnisse waren gut . Sein Geschäft
^atte Neubauer vor kurzem verkauft und wollte in seinem Heimatort
Walldürn wieder die Praxis eröffnen . Die Staatsanwaltschaft hat
sofort die Untersuchung über die beklagenswerte Tragödis ein -
Leleitet .

" Unglücksfall . Der frühere Diener der Eroßherzoglichen Zivil -
uste . Johann VI : ck . ist heute nacht im Ba ' sin auf dem Schloßplatz
ertrunken . Es liegt höchstwahrscheinlich ein Unglücksfall vor .
r « Hilll " tLbunq der Freiw . Feuerwehr K . -Nintheim . Das hie -

Korvs hielt am Montag abend seine Hauptübuna ab . welche in
r n Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm . Der Uebung lag die

zugrunde , daß im alten Rathause . welches zur Zeit für Notwoh¬
nungen eingerichtet ist , Feuer ausgebrochen sei . Die anrückende
« euerwehr nahm bei ibrer Ankunft zuerst Reitungsarbeiten vor , da
angenommen wurde , daß die Bewohner des 2 . Stockes gerettet we -denn>ui,te „ . Infolge der anhaltenden Trockenheit ist kolossaler Wafser -
I ""ngel vorhanden und die meisten Brunnen im Stadtteil sind er -

eigentlich überwunden ist oder gebannt in eine Welt , die vollr° >t . ichen Uebermuts und Willkür sich toll und närrisch gibt , währendr de » ganzen Strom seiner Liebe und die Ernte seiner Menschlichkeit
^ en stillen und großen Gedanken anvertraut hat . die seine ernste
^ nk erfüllen .

Der Men ?ckkMz«'zieber.
^ um igy . Todestage (6 . Mai 179K ) des Schriftstellers Freiherrn von

Knigge .
Von Clemens Strecker .

»Ich liebe das Seltsame .
" läßt Schiller seinen Geßler im „Tell "

>^ gen . dieses Wort hat sich der vor 125 Iahren verstorbene
Erfasser des „ Umgangs mit den Menschen "

, der durch jenes Buch
^ erchsam klassisch gewordene Schriftsteller Freiherr Franz Ludwig
. " n Knigge , als Leitwort für sein ganzes Leben gewählt und es
>°gar als Infant für seinen Leichenstein bestimmt , auf dem man es
" ° ch heute l< >,

^ ir Hai n " ' neu wohlgelungenen Kupferstich dieses seltsamen
Sannes , des> n zulaufendes Kinn an dem charakteristisch ge-

p^ ^ en Kopf euren Psychologen und Psychiater ein interessantes
ludienfeld bietet . Denn Knigge war Zeit seines Lebens ein

Irischer Kauz , und das Wort Mephistos „Es muß auch solche
geben " besteht bei ihm zu vollem Recht . Schon der Lebcns -

»° ng dieses geistigen Sonderlings hat mancherlei Abweichendes
»ufzuweisen . Am IL . Oktober 1751 zu Bredenbek unweit Hannover

genoß Knigge als Knabe eine sorgfältige häusliche Erzie -
? r durfte seinen Vater auf dessen verschiedenen Reisen beglei -

ko , Vrivatlehrer unterrichteten ihn , bis er die Universität Köttingen
nn A' von dort nach beendigten Studien als Hofjunker u . Assessor
ei« . Kriegs - und Don .o -" nkammer in Kassel zu gehen . Er muß

n etwas vergnügter Assessor gewesen sein , denn bittere Schulde, !
» i ^ en es , Folge seines flotten Kasseler Bummellebens , die i .)n

schönen Tans nötigten , bei Nacht und Nebel die alte ,nilda -
—^ ^ zu verlassen und auf seine Güter zu gehen . Dort lebte er

Badische presse .
schöpft. Es mußte daher der Schulbrunnen benützt werden . Spritze 2
diente als Saug - und Druckspritze . Aus 3 Schlauchleitungen wurde
Wasser gegeben und später kam noch eine vierte dazu . Die Uebung
nahm unter Leitung des Kommandanten Fuchs einen befriedigen¬
den eVrlauf . An dieselbe schloß sich in der .^ riedrichskrone " eine
kameradschaftliche Vereinigung an , bei welcher die Korpskapelle die An¬
wesenden aufs beste unterhielt . Kommandant Fuchs erläuterte kurz
die Uebung und wies aus die Notwendigkeit einer besseren Wasserver¬
sorgung im Stadtteil Rintheim hin , Oberkommandant Heußer
wies in seiner Ansprache auf den guten Verlauf der Uebung hin ,
welche , wenn auch im kleinen Rahmen abgehalten , doch den Verhält¬
nissen entsprochen habe . Er brachte sowohl dem Kommandanten als
auch den Mannschaften für ihr ruhiges Arbeiten Dank und Anerken¬
nung zum Ausdruck , Der Uebung wohnten u . a . an von der Stadt .
Brankinspektion Direktor Seitz , ferner Oberkommandant Heußer ,
Hauptmann Klohe fVahnhoffeuerwehr ) . Vertreter der Kommandos
Durlach und Hagsfeld , sowie Ehrenmitglied Schlacht er .

L Der Miinnergcfangvcrcin Karlsruhe veranstaltete kürzlich im grojzen
Saale des »Kühlen Krug " seinen ersten Familienabend in diesem
LereinSjahre , unter gütiger Mitwirkung von Herrn W . Mehr ans Pforz¬
heim (Xylophon ) und Herrn I . Sonntag (Humorist ) . Tic Männer¬
chöre , nnter Leitung des Herrn Chormeisters Behle fiun . wurden mit ge¬
wohnter Klangfülle vorgetragen , Herr W . Mehr mit seinen Tylophzn -

Vorträgen . am Klavier Herr Behle , fanden viel Anregung . Ebenso brachte
Herr Sonntag als Humorist viel Heiterkeit . Der zweite Teil des Pro¬
gramms wurde durch das humoristische Gesamtsp !el „Erika " , sowie die

„dummen Auguste " in angenehmster Weise ausgefüllt . Der Spielleiter ,
Herr Fnö Mörtel , hat mit seiner wackeren Gruppe , bestehend aus Mit¬
gliedern d ^s Vereins , ganz hervorragendes geleistet . Am 1. Mai fand ein
Familienausslug mit Musik , durch den Wildpark , nach Eggen¬
stein statt .

X Intern . Mnaer -Wsttstreit im „Colostrum " . Am Mittwoch und Don .
nerstag nahmcn die Kämpfe ihren Fortgang und zeitigten folgende Re¬
sultate : Achner - München hatte 16 Min zu tun , um nach äußerst technisch
schönem Kamps den Techniker Bndrus durch Armschulterschwung aus
beide Schultern zu besördcrn . Im glänzenden Stil fertigte v . d . Heyd
den Oberschlester Kautzky , dessen Temperament manchmal mit ihm
. durchging " , ab , indem v . d . Hevd aus eine gut gefaßte „Krawatte " in
der 14. Min . mit Untergriff antwortete , dcr Kautzky keine Gelegenheit gab ,
mit „Brücke " zu parieren und besiegt wurve . Dezi bisher schärfsten Kamps
lieferten sich der norddeutsche Döhring und der Oesterreicher Ran -
d o l f i . Beide waren wohlvorbereitet zur Entscheidung angetreten und
setzten ihr Aeuüerst ' s ein . Nur durch den kolossalen Gewicbtsvorteil
Randolsis , gelang es diesem , die Blicke von Döhring nach Gesamtzeit
von 4L Min , einzudrücken und so als Sieger hervorzugehen . Donnerstag
traten zum 1 . Kamps Bude rus — Keilerand an ? Sieger Budrus
in K Minuten durch verkehrten Armzug . Als Ereignis mutzte der 2 , Kampf
v . d . He yd — Döhring angesehen werden , diefe beiden zweifellos die
besten Techniker der fetzt eingetroffenen Ringer , lieferten sich denn auch
einen wunderbaren Kampf , doch reichte die Zeit von 20 Minuten nicht aus ,
um eine Entscheidung herbeizuführen . Dritter Kamps Kautzky — Holt -
meier . Diefer Kamps endete nach 14 Minuten mit einem Siege
KantzkyS mit Scl ' leuderariff ans dem Stande , Heute Freitag findet
der erste Heranssorderungsboxkamps der beiden Schwergewichte Kautzky ,
172 Piund , gegen den Australier Sukoff , 175 Pfund , aus 8 Runden statt ,
außerdem treffen im Ringkampf v . d . H e Y d mit Achner - München nnd
der brillant ? Techniker Sukoss gegen den gewichtigen Oefterreichcr
Randolfi zusammen .

: : Brotestvcrsamniluug gegen die Ewreihung von Karlsruhe i« die
Ortsklasse L . Wir machen auch an dieser Stelle nochma ' s auf die vom
Zentralverband der Angestellten auf heute abend in den „Friedrichshof " ein -
beruf ne Protestverfammlung aufmerksam , Dieselbe ist als Protest gegen
die Einreilxing von Karlsruhe in die Ortsklasse S gedacht und mutz durch
Massenbesuch zu einer machtvollen Kundgebung werden .

Gerichtszeitnng .
: ! : Karlsruhe , 5 , Mai . In der Zeit von Dezember ISIS bis

Ende Juli 1320 waren in Pforzheim eine große Anzahl von Ein¬
brüchen in Bijouteriefabriken vorgekommen und dabei Gold und
Tilber in verschiedenen Formen und in großen Mengen geitohlen
worden . Abnehmer für das Edelmetall war der Fabrikant Otto
Heckl , dessen Umsatz daraus ersichtlich ist, daß er in der Zeit von
August 1919 bis Ende Juni 192V rund 203 Kilogramm Edelmetall

Werte von 407 VW Mk . in Psorzheimer Scheideanstalten pro¬
bieren ließ , ohne daß er sich über den rechtmäßigen Erwerb des
Metalls ausweisen konnte , Heckl war Vorsitzender einer Tanzgesell¬
schaft und verleitete als solcher eine Anzahl junge Leute zu Ein¬
brüchen , außer diesen waren aber auch berüchtigte Einbrecher die
Lieferanten des Heckl . Nach zweitätiger Verhandlungen kam das
Gericht zu einer Verurteilung sämtlicher 11 Angeklagten . So ver¬
urteilte die Strafkammer den Otto Heckl wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei usw . zu 4 Iahren 6 Monaten Zucht -

Haus , den Hermann Göbelecier wegen mehrfachen schweren
Diebstahls zu 2 Jahren K Monaten Zuchthaus , den Ludwig Wall ^
mann zu 4 Jahren Zuchthaus , den Hugo Golderer zu 1 Jahr
Gefängnis , den Richard Schenk zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng¬
nis , den Karl Schuckerzu 2 Jahren K Monaten Zuchthaus , außsr -
vem wurden den Angeklagten Heckl , Gcbelecker , Möllmann , Schenk

einige Zeit und hatte Muße , über den wandelbaren Charakter ssiner
ehemaligen Kasseler Zechgenossen nachzudenken , die ihn trotz aller
Freundschaftsbeteuerungen sitzen ließen , als er in Geldverlegenheiten
geraten war und ihre Börsen zu einem großen „Pump " in Anspruch
nehmen wollte . Er verheiratete sich und suchte Vergessenheit , m
Kreise seiner Familie und einer beschaulichen Landhäuslichkeit , bis
er eines Tages durch Zufall eine Stelle als Kammerherr in Wei °

mar erhielt . Dort war jedoch seines Bleibens auch nicht lange ,
und Knigge begann mit seiner Familie ein Wanderleben , das ihn
zuerst nach Hanau , dann nach Frankfurt a . M . , hierauf nach Heidel¬
berg und schließlich hinauf an die norddeutsche Küste , nämlich nach
Bremen , führte , wo Knigge mit Würde eines Oberhauptmanns und
Scholarchen schließlich am 6 . Mai 1796 das Zeitliche segnete .

In der damaligen Zeit waren in Deutschland die Logen Mode ,
es spukte überall von Rosenkreuzern und Illuminaten , und die
Geister der Zeit ergriffen für oder gegen diese Benvgung Parte ».
Auch der gute Knigge fühlte sich berufen , unter dem schönen Namen
Philo nach Aufhebung des Illuminaten - Ordens eine etwas merk¬
würdige Erklärung über denselben zu veröffentlichen . Ueberhaupt
hatte er Äas Bedürfnis , sich über Erscheinungen seiner Zeit durcy
witzig gehaltene broschürenähnliche Veröffentlichungen zu äußern und
machte seinem Unwillen darüber u . a . in „Wurmbrands politische
Glaubensbekenntnisse " und den „Papieren des Etatrats von Schas -
kcpf" Luft . Besonders das letztgenannte Buch erregte Gelächter
und zum Teil heftigen Widerspruch . Doch sein Verfasser ließ sich >n
seiner geraden und aufrichtigen Art . über Zelterscheinungen zu
urteilen , nicht irre machon und wetterte weiter gegen Auswüchse
und Dummheiten , seiner Mitmenschen und deren Leben . Aus so . chen
und ähnlichen Empfindungen bernus ist nun das berühmte und in
seiner Art klassisch gewordene Werk „Ueber den Umgang mit Men¬
schen " entstanden , das im Jahre 1788 in Hannover in zwei Banden
erschien un .d eines der meistgelesenen Bücher seiner und auch der
nachfolgenden Zeit geblieben ist . Die Tendenz dieses Buches geht
dahin,

'
dessen Lesern die Reaeln für ein ruhiges , gluckliches und

nützliches Leben aufzustellen . Die Absicht ist gut und ehrlich gemeint
und auch deren Ausführung für damalige ZeüoerhältN '. sse ange -

55e55s 5 .

und Schucker die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer voll 5 Jahren
aberkannt . Die übrigen Angeklagten erhielten Eefängnisstraien von
10 Monaten bis 1 Jahr 3 Monaten .

v . Heidelberg , 5. Mai . Vor der hiesigen Strafkammer
kamen gestern eigenartige Betrügereien zur Verhandlung , die
seit einiger Zeit zum Schaden der Waggonfabrik Fuchs A .-E, , inrübt
worden waren . Der schon jahrelang in der Waggonfabrik Fuchs be-.
schäftigte Obermeister Jak . Heider , in Rohrbach bei Heidrlberg wohn -G
Haft , trat eines Tages an den Fabrikanten Joh . Wnhelm v . Küvsten
in Remscheid heran , von dem die Firma Fuchs seit langem Werk¬
zeuge bezog , um von ihm Schmiergelder zu erhalten . Der Fabn aut
v . Kürsten ging „infolge ungünstiger Konjunktur "

, wie er sagte ,
hierauf ein , machte aber die Sache so , daß er der Firma Fuchs weit
mehr Werkzeuge berechnet « , als sie bezogen hatte . Heidcr mußte aus
diesem Grunde auch noch den Magazinverwalter Max Liebig . in
Heidelberg - Kirchheim wohnhaft , ins Vertrauen ziehen , damit die
falsche Berechnung nicht bemerkt wurde . Der Remscheider Fabrikant
stellte als Gegenleistung für die bei ihm zuviel eingehenden Beträge
dem Jakob Heider zu Weihnachten und zum Urlaub größere Betrüge
zur Verfügung , an denen auch Liebig Anteil nahm . Außerdem hat
der Obermeister Jakob Heider seinem in Düsseldorf wolnendcn Bru¬
der , dem Metalldreher Max Heider , aus den Werkzeugb ständen der
Waggonfabrik Fuchs soviel Werkzeuge zugeschickt, daß Mar Heider
sich eine Metalldreherei einrichten konnte . Als nun die Sache he¬
rauskam , hat der Fabrikant von Kürsten noch eins gefälschte Rech¬
nung für Max Heider in Düsseldorf «ausgefertigt , und die Heidel¬
berger Angeklagten begingen Fälschungen in Büchern und aus Rech¬
nungen , um ihre Verfehlungen zu decken . Das Urteil lautete : I . W .
von Kürsten erhält 1 Jahr und 1 Woche Gefängnis , Obermeister
Jakob Heider 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis , Magazinver¬
walter Max Liebig 6 Monate Gefängnis , Dreher Max Hei¬
der 2 Monate Gefängnis .

Ausxua aus den Ttandesbückern Karlsruhe .
Eheaufgebot «, 3 Mai : Hermann Hook von Kniclingen , Kaufm . vier ,

mit Anna Deck ven kin .clingen ; Gustav Martin von hier , Maich, -Arb .
hier , mit Lina Hauck von Knielingrn ! August Friedrich von Der -
diirgen . Sattler hier , mit Frieda P a b st von hier : Friedrich Nenne -
b a n e r von Mannheim , Kaufmann allda , mit Emilie Heidel von Stras¬
burg ; Aisred Körner von Soisdorf , Gärtner hier , mit Marie Grimm
von Roda ; Friedrich Preifendanz von hi ' r , BÄhnarb , hier , mit Luise
S i l b e r n a g el von hie" : Emil Fischer von Knielingen , Kranwagen »
slihrer hier , mit Elise Schmecken becher von hier ! Georg Braun
von Maii -ich . Sattler hier , mit Antonia Hirschselder von NomZthal .

c? l>eschliesiuiigen . L. Mai : Alsons Stemmler von Uissigheim .
Strastenb .-Schaisner hier , mit Ida Schillinge ! von KolmarSreute ;
Leopold Stiefel von Wenzingen , Äigarrenfabrikant in Bruchsal , mit
Meta Metzger von Böblingen : Wilhe ' m Hub er von hier , Kair ' m hier ,
mit Erna Sachs von Frankfurt : Georg Bogel von Epp ' ngen , Land -
gerichtsrat hier , M ' i Elisabeths Diesenbacher von hier : Georg Polst
von Altona , PMwisekr . mit Magdalena Spitz von Jöhlingen : Dr .
Karl Möhrle von hier , GaSwerksdirektor in Bühl , mit Hedwig Litl »
von Renchen : Jaloh Höckel von Heidelsheim , Möbelvacker hier , mit Olga
Mössinger geb . Danb von Baden : Otto Schwör er von Wagen¬
stadt , Friseur hier , mit H :lena P ! rmann von Straftburg : Eugen Berg
von Dörnbach , K ^ nfm . in Ludwia ?hvfen , mit Alice 5? a a s von bier

TodeSfS !! ^. 4 . Mai : Elsa , alt 8 Monate 24 Tage , Vater Aug . Ar -
Heidt , Mafch -Sch ' osier . — 3. Mat : Kurt , alt 1 Monat 2V Tage , Vatcr
Alsred M a v e r . Kansm .

messen. Heute will uns freilich darin manches komisch erscheinen ,
und wir können uns mit der Tendenz des Buches nicht mehr recht
anfreunden . Man hat ihm , das rasch hohe Auflagen hintereinander
erlebte , später noch einen dritten Band angefügt , der den stolzen
Titel „Weltton und Weltsitte " trägt , in dem man die Forderungen
einer späteren Zeit berücksichtigen wollte , aber auch dessen Inhalt
berührt den heutigen Zeitgenossen mehr humoristisch als ernsthaft ,
was immerhin schon ein Grund wäre , dieses Buch wie den «Um¬

gang mit Menschen " zu lesen , denn Heiterkeit brauchen wir heut¬
zutage , und wenn es selbst auf Kosten des Freihern von Knigge ge¬
schehen muß , der auch noch mancherlei anderes geschrieben hat , von
dem man jetzt so ,;ut wie nichts mehr weiß . Theaterstücke und den
komischen Roman „Die Reise nach Braun ^bweig "

, den sogar ein
anderer Zeitgenosse illustriert hat . Und vielleicht hat der eine oder
andere auch von einem anderen interessanten Buche dieses
heitserziehers vernommen , von dem stattlichen , gleich vier ^ öanoe
umfassenden Werk „Der Roman meines Lebens "

, in dem Knigge
sein an Wechselfällen reiches Wanderleben in romanhafter «Horm
witzig , aber freilich mit dem etwas steifen und trockenen Humor
seitier Tage erzählt .

lü Theatcrkrise in Basel . Die Lösung der Basler Theaterfrage ist
nach dem letzten Entscheide des Basler Großen Rate in ein rrctüchcs
Stadium getreten . Der Große Rat hat einen von der Regierung vor¬

gelegten Entwurf über die Verstaatlichung des
und beschlossen, die bisherige staatliche Subvention von 300 000 ^vr.
pro Jahr auch für die Spielsaison 1921 2̂2 wieder aus ^ lric .' . en . Di »

Thkaterleitung erklärt aber , mit dieser Subvention mchi auskommen

zu können und wenn der Staat seine Subvention nicht auf 4 >. 0 000 ,^r .
erhöht , sehe sich die Theaterleitung genötigt , den -. .'eatei « trieb völlig
einustellen und das Personal zu entlassen . Wenn der Große Rat nicht
auf seinen Beschluß der Verstaatlichung zurückkommen will , wird er
sich wohl oder übel zu einer Erhöbung der staatlichen Subvention auf
die verlangte ?>öhi , verstehen müssen, wenn der Theaterbetrieb auf¬
recht werden soll . - >
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Ẑ ukba » spartSchauturnen des Karlsruher Mnnerturnverelns.
! Zur Feier seines 40jährigen Stiftungsfestes in der Festhalle

M i S. Mai 1Ü21 .
Das Verständnis der turnerischen Uebungen wurde für die Zu¬

schauer durch Erläuterungen des 1 . Turnwarts K . W . Maier und
der Leiterin des Mädchenturnens Frl . Weber in dem reichhaltigen
Festprogramm in einer vorbildlichen Weise angebahnt . Doch zur
Vorführung selbst ! Wie Lenzeslust und Maiensonnenschein lam es
die Stufen des Podiums herab : Das Jungvolk der Mädchen und
Buben mit strahlenden Augen und leuchtenden Blicken . Weiße Blusen
lassen die Mädchen wie Blumenglöcklein erscheinen und bald erhebt
sich hell und rein der Clöctlein Klang in Lenzesweisen Freude oer¬
kündend . Eitel Lust und Frohmut geigt sich bei den Schwing¬
rohrübungen und Schelm und Schalk lacht bei dem Lieder¬
reigen mit nachahmenden Bewegungen aus den fröh¬
lichen Gesichtern der Kinder . Wie aus Kinderherzen scheinen auch
diese Uebungen geboren , die den Absang darstellen zu einer langen
Stufenleiter . Einer höheren Stufe gehören die Freiübungen
der nächst älteren jungen Mädchen an . Von bewundernswerter
Schönheit sind die dargebotenen Körperhaltungen , die in langsamen
Fluh zu neuer Körperhaltung übergehen . Ausgiebig und weit sind
diese Haltungen und nehmen den ganzen Körper mit allen Muskeln
in Anspruch . Aber alle Anstrengung erscheint im Gewände der An¬
mut . Stramm und munter war dann ihr Neigen mit flottem und
kräftigem Schwung .

Dann kam als die naturgemäßeste Uebung für Knabenart die
Ueberwindung eines Hindernisses im Bockspringen , eine Brauch¬
kunst . Gemeinsame Uebungen an vier Barren mit je
zwei Knaben wurden ungemein pünktlich , genau und kräftig ausge¬
führt bei vorzüglich geschulter Körperhaltung . Große Freude schienen
den Knaben auch die mit gleicher Pünktlichkeit ausgebauten Pyra¬
miden zu machen : aber das beste haben sie wohl in dcn Stabübung . n
geboten , die den Vormittag stramm und flott abschlössen. Die Wahl
und die Ausführung der Uebungen haben gezeigt , wie Fräulein
Weber und Herr Kübleres verstehen auf die verschiedene Eigen¬
art der Altersstufen und der Geschlechter einzugehen und in oen
Mädchen Anmut , in den Knaben vorzügliche Strammheit , bei beiden
aber größte Pünktlichkeit , Liebe und Verständnis für ihre Uebungen
zu erwecken.

Am Nachmittag begrüßte der 1 . Vorstand des Vereins , Jos .
Baumann , die Zuschauer und gedachte besonders der zwei
Anwesenden Mitbegründer des Vereins , Karl Heintz und Friedr .
Weber (der dritte noch lebende Mitbegründer ist Theodor
Schmidt ) . Baumann machte auf die Wichtigkeit des Turnens als
Lolkssache aufmerksam , das uns zur Neuaufrichtung verhilft und
schloß mit „Deutschland , gut Heil " seine begeistert aufge¬
nommene und aus tiefstem Herzen kommende Ansprache .

Die Lang st ab Übungen und das flotte Bockspringen
»er Zugendturner ( 14—18 Jahre , Leitung 3 . Turnwart Dur st ) , die
gemeinsamen Barre » Übungen von Turnern und Jugend -
turnern führen ähnliche Uebungen wie am Vormittag auf vorge¬
schrittener Stufe weiter . Auch hier zeigt sich gleiche Pünktlichkeit der
Ausführung trotz des höheren Schwierigkeitsgrades : Die leichtesten
Barrenübungen beginnen gleich mit Knickstütz und schreiten zum
lleberschlag , zur Kippe und zum Handstand vor . Am Barren und
um Neck zeigt die erste Niege (Berger , Eisler , Gesell , Guck , Kübler ,
Müller , Schaum , Sitt und Spiegel ) unter Rud . Schmidts Lei¬
tung Höhepunkte , die ein ersehntes Vorbild für die Jungen dar¬
stellen . Aber nur bei guter körperlicher Anlage und bei emsigem
lleben , bei Mut und Entschlossenheit kann ein Turner soweit kommen .

Dieser dargestellte Ausstieg der Uebungen des Turners findet in
der Entwicklung von Kraft und Kühnheit seine Hauptaufgabe und ist
erwachsen auf dem breiten Boden der Freiübungen , er steht
gegenüber einer anderen Abzweigung der Freiübungen , nämlich
«cm Turnen der Turnerinnen auf der Oberstufe . Hier ist nach der
Ansicht unseres Turnwarts Maier Kunst und Anmut das erstrebens¬
werte Ziel . Reigen und Keulenübungen , die Grup¬
penbilder an zwei Pferden , die Varrenübungen
und im höchsten Grade die künstlerischen Freiübungen
haben dies gezeigt .

Von männlicher Kraft getragen waren die herrlichen Frei¬
übungen der Turner und die Altersriege hat dargetan , wie lange
ein Turner seiner Leibesübung erfolgreich treu bleiben kann . Als
Freiübungen wurden auch die von dem Kreisfportwart Kübler
geleiteten Uebungen der Leichtathleten vorgeführt . Ganz
ausnahmslos wurden die Uebungen des gesamten Schauturnens mit
äußerster Genauigkeit , bei den Turnerinnen mit künstlerischem Der -
ständnis . bei den Turnern mit Kraft und Strammheit ausgeführt ,wobei Turnern und Turnerinnen im Verein mit ihrem Turnwart
vor allem K . W . Maier das höchste Lob gezollt sei . Uebungen
von vorMlicher Eigenart und künstlerischer Schönheit sind es , oie
K . W . Maier für das Schauturnen erfunden hat , und all ' diese
Uebungen bilden Glieder einer doppelten Kette , welche die Ent -
wickelung des Turnens bei Turnern und Turnerinnen darstellt , und
bilden den Ausfluß von regelmäßigem , hingebendem Ueben im
Karlsruher Männerturnverein , der heute stolz auf 40 Jahre solcher
solcher unentwegter Arbeit zurückblicken kann .

Die Musikbegleitung hatten Frl . Burgert und EgonMaier am Klavier , Huber auf der Violine übernommen und
mit gutem Eingehen auf die Uebungen in treuer Hingabe durch¬
geführt . Frl . E . H a as hat sich als sichere Vorturnerin bei den Keu¬
lenübungen verdient gemacht .

Das Schauturnen war ^ut besucht und am Nachmittag die ganzefesthalte gefüllt . Unter den Zuschauern bemerkten wir die Herren
Oberbürgermeister Finter , die Bürgermeister Kleinschmidt und Horst -
mann . Geh . Rat Kunzer . Regierungsrat Broßmer , Ministerialrat
Ulrich , ^. urndirektor Eitler , die Direktoren Beetz , Eramer Ott
Stulz , den Kreisvectreter des 10 . Turnkreises Direktor Weiß den
ehemaligen Vorturner der 1 . Riege des Männerturnvcreins Prof .
Ro,ch (Heidelberg ».

: : Das Länder -FiihSallwettspiel Deutschland —Oesterreich , welches
gestern in Dresden in Anwesenheit einer ungeheuren Zuschaucr -

menge stattfand , endete , wie uns ein eigener Drahtbericht
meldet , 4 :4 un entsch i eden , nachdem das Spiel bei Halbzeit 2 : l

für Deutschland gestanden hatte . ( Einen ausführlichen Sonderbericht
bringt die am Montag erscheinende Nr . 22 des „Süddeutschen
Illustrierten Sport "

. )

Amtögerichtsrat Dr . Popper -j
-.

— Wie «in Blitz aus heiterem Himmel trifft die gesamte süd¬
deutsche Fußball/gemeinde die Nachricht aus Hanau , daß auf der

Fahrt von Hanau nach Frankfurt a , M . der 1 . Vorsitzende des Süd¬

deutschen Fußball -Verbandes , Amtsgerichtsrat Dr . Lothar Popper
am Mittwoch nachmittag einem Herzschlag erlegen ist. Die

Fußballberoegung verliert in ihm einen begeisterton Anhänger der

Sportbewegung . Seine Gewissenhaftigkeit ging so weit , daß er sogar
zu dem kürzlich stattgehabten Veribandstag in Ulm , trotz strengen Ver¬
botes seines Arztes fuhr . Die gesamte deutsche Fußballgemeinde steht
tieferschüttert an der Bahre dieses Mannes , der w unermüdlicher
Tatkraft für den Gedanken der Leibesübungen , namentlich den Fuß¬
ballsport eingetreten ist. j , ! >

As erüs UüeMe in SeiiüMd .
Freiburgcr F .C. — Enotria -Tsliardo Mailand 2 : 1 ( 1 : 0 ) .
Es ist nicht nur sportlich , sondern nicht zuletzt auch politisch

von außerordentlich großem Interesse , daß gerade in diesen Tagen
der politischen Hochspannung eine italienische Fußball¬
mannschaft zum ersten Male seit Ausbruch des Krieges wiederum
deutschen Boden betreten hat , um die vor dem Kriege gepflegten
freundschaftlichen Beziehungen mit den deutschen Fußballvereinen
wieder aufzunehmen . Der Fußballklub Enotria - Goüardo
Mailand ist am Mittwoch abend in Freiburg eingetroffen
und wurde dort , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet ,
von dem Vorsitzenden des F .F .E . empfangen . Außerdem hatten sich
trotz der mehrstündigen Verspätung einige hundert Personen auf
dem Bahnsteig zur Begrüßung eingefunden .

Am Ehrlsti - Himmelfahrtstage , nachmittags 1-»3 Uhr , fand sodann
das eiste Wettspiel einer italienischen Fußballmannschaft gegen eine
deutsche Fußballmannschaft auf deutschem Boden seit Ausbruch des
Krieges statt . Zu d ? m Spiel F .F .E . — Mailand hatten sich etwa
5000 Zuschauer aus dem Sportplatz an der Schwarzwaldstraße ein¬
gefunden , welche die Italiener beim Betreten des Platzes mit herz¬
lichem Beifall begrüßten . Vor Beginn des Spieles hieß Professor
G l a s e r - Freiöurg die Italiener im Namen des Süddeutschen Fuß¬
ballverbandes aus deutschem Boden willkommen und betonte , daß
dieses Fußballwettspiel mit der erste Weg zur Völkerversöhnung sei.
Er überreichte dem Spielführer der Italiener im Namen des Südd .
Fußballverbandes ein Blumenbukett . Sodann übergab als Gruß der
Freiburger Mannschaft der Spielführer des F .F .E . dem italienischen
Spielführer ebenfalls ein prächtiges Bukett . Der italienische Spiel '
sührer überreichte sodann dem F .F .E . die Clubstandarte in den
italienischen Farben .

Das Spiel zeigte eine Ueberlegenheit der Freiburger Mann¬
schaft , die bei Halbzeit mit 1 :0 führte . Nach der Pause erzielte
Freiburg ein weiteres Tor . Das Ehrentor für die italienische
Mannschaft wurde durch ein Eigentor der Freibnrger erzielt . So
endete das Spiel mit einem Sieg der Freibnrger Mannschaft von 2 1 .

Nach dem Spiel fand am Abend in den Klubräumen des F .F T .
ein Bankett zu Ehren der italienischen Gäste statt . Professor
Hesner - Ossenburg hieß die Italiener im Namen des Deutschen
Fußballbundes willkommen und wies darauf hin , daß der Sport
die beste Möglichkeit zur Völkerversöhnung gebe . Der Vizepräsident
des Mailänder Klubs betonte ebenfalls , daß die Verbrüderung im
Sport wieder Platz greifen müsse und er hoffe , daß die deutschen
Vereine nun auch wieder nach Italien kommen .

Am Samstag spielt die Mailänder Mannschaft in Mann¬
heim gegen V .f .R . Mannheim und am lommeiHen Sonntag in
Karlsruhe gegen den K .F .V ..

D F . - C . Entria Eoliardo Mailand , der am nächsten Sonntag
gegen den Karlsruher Fußballverein spielen wird , tritt in seiner
stärksten Aufstellung in den 3 Deutschlandsvielen an . Die Mann¬
schaft enthält nicht weniger wie 6 repräsentative Spieler , von denen
der Mittelstürmer Voiocchi Arturo einer der besten Spieler Italiens ,
ist und bereits 6 mal in der italienischen Nationalelf mitwirkte .
Außer Boiocchi , der 32 ahre alt ist , besteht d e Mannschaft aus
20— 26 Jahre alten Spielern , die sich ans allen B .' völkerungskreisen
zusammensetzen , (2 Studenten , 1 Schriftsetzer . 1 Handlungsgehilfe ,
2 Bankbeamten , 1 Buchhalter , 3 Kaufleute . 1 Soldat ) . Unter den
Stürmern ist der Halbrechte . Chieppi Edoardo , der beste Torschütze,
das über einen scharsen Schuß verfügt . Die ganze Verteidigung darf
als die repräsentative der Lombardei angesehen werden . Neben
dem Tormann Silvani Luigt , einem der besten italienischen Tor¬
hüter , der z . Zt . beim Militär steht , sowie dem repräsentativen
Verteidiger Pironi Franco steht der beste Verteiviger der Lombar¬
dei , Paltenghi Eesare , der bereits viermal repräsentativ svielte .
Aus der Läuferreihe , in der auf den Außenposten Perfetti Oreste und

Polo Riccardo stehen , ist der repräsentative Mittelläufer Salamina
Osvaldo , der ein tadelloses Kopfspiel hat , hervorzuheben . In der
Stürmerreihe stehen 3 repräsentative Spieler und zwar der inter¬
nationale Mittelstürmer Voiocchi Arturo , der Eaptain der Mann¬
schaft. oer Halbrechte Ehieppi Edoardo und der flinke Linksaußen
Vitale Elemente . Der Halblinke Tognasso Me ^ zählt zu den zu,
verlässigsten Spielern und spielt schon seit 6 Jahren in der Ma ?
schaft . Am rechten Flügel steht als einer der Jüngsten der M
jchaft Pastorella Luigi . . . .

Weitere §Merg ? S :nsse.
Stuttgarter Kickers — M .T .V . Stuttgart 4 : 1. >
V . f . B . Stuttgart — Mannheim - Neckarau 1 : Z.
Sp . Vgg . 07 Mannheim — F .V . Speyer 10 : 1.
Rheingönnheim — V . f. R . Pirmasens 3 : 1.
M .T .V . 1LV0 München — Sp . Vgg . Fürth 2 : 0.

Südwestkreis .
F .T . Mühlburg — F .V . Beiertheim 3 : 0.
F .C . Freiburg — Mailand 2 : 1 .
Bruchsaler F .Vgg . — V . f. L . Stuttgart 4 : 4.
Bruchsaler F . Vgg . H — Südstadt Karlsruhe 3 : ?.
Bruchsaler F . Vgg . III — Südstadt Karlsruhe III 1 >
Nordstern Rintheim — Frankonia Karlsruhe 0 : 2.

^
Turnen j
— Handball . Das Entscheidungsspiel im Karlsruhe »

T urngau zwischen den Turnermannschaften des T . - V . Mühl bürg
und der T . -Gem . Teutschneureut ist auf Sams 'tag , den 7.
Mai , abends '/zk Uhr , angesetzt und findet auf dem Platze des F . -T .
Mühlburg statt . Beide Gegner gingen aus ihren Gruppen weit über -,
legen hervor , was besonders ihren flinken und schußfreudigen Stür -i
merreihen zuzuschreiben ist. Ein interessanter Endkampf ist zu er -,
warten und daher ein Besuch dieses Spieles nur zu empfehlen . H .W .

— Karlsruher Turngau . Am Sonntag , den 8 . Mai . vorm .
g Uhr beginnend , finden auf dem Enhländerplatze zu Karls¬
ruhe Faustballspiele der S -Klasse zwischen folgenden Ver -,
einen statt : B, -Baden T .-Ges . , Eggenstein T .-Bd . , Ettlingen T .-V .,
Hagsseld T .- V . . K .T .V . 184S und Teutschn ->ureut T .-Gem . In der
T a m b u r i nba l l - S - K lasse für Turner stehen sich ebendaselbst
um '/»äv Uhr im Schlußspiele KT .V . 1846 und T --Gem . Teutschneu¬
reut gegenüber . .

Pferdesport j

Die Mannheimer Mairenne « .
Dritter Tag .

dt . Mannheim , ö . Mai . Der gestrige dritte Tag der Mann -«
heimer Rennen war nicht so stark besucht wie der Sonntag , reichte
aber trotz der ungünstigen Witterung in den Vormittagsstunden an
die Besucherzahl vom Dienstag heran . Die Felder waren gut besetzt.
Der Totalisatorumsatz erreichte die Rekordziffer von
2130 000 Mk . Die einzelnen Nennen brachten folgende Ergebnisse :

Galoppreiten für Landwirte . Ehrenpreis dem siegenden Reite »
und weitere Preise im Wert von 3000 Mark (1200 Mark dem 1.,
700 Mark dem 2 . , .

''00 Mark dem 3. . 400 Mark dem 4 . . 200 Mark dem
5. Pferde ) 1000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Herr Otto Lienhart ,
Zauber flöte : 2 . Herr Georg Elser , Pawlowa : 3 . Herr Max
Söllner , Dirndl : 4. Herr E . Best , Karlchen . Siexft 21 :10,' Platz :
14, 17 : 10 .

Ebernburg - Hiirdenrennen -Ausgleich . Preise 10 000 Mark (10 000
Mark dem 1 . , 2500 Mark dem 2 ., 1500 Mark dem 3 ., 1200 Mark dem
4 ., 800 Mark dem S . Pferde ) . 3000 Meter . Es liefen sechs Pferde .
1 . Herr S . Schmitt , Jahn : 2. Herr L . Stocker , Pandur : 3. Herr
O . Lampl , Krickente . Sieg : 35 : 10 ' Platz : IS , 14 : 10 .

Frühjahrspreis der Dreijichrilicn . 20 000 «4t ( 14 000 dem
3000 .L dem 2 .. 2000 dem 3 .. 1000 ^ dem 4 . Pferde ) . Andenken
dem siegenden . Reiter . 1000 Meter . Es liefen 7 Pferde . 1 . Gräfin
A . Oitheim , Domino : 2 . Herr I . Kultschinsky . Myosotis : 3.
Herr I . Kultschinsky , Hansgriff : 4 . Frhr . K . v . Bethmann , Tara .
Sieg : 13 :10 : Platz : Ii . 13 . 14 .10.

Preis von der Hardt . Jagdrennen . Herrenreiten . Ehren -«
preis dem siegenden Reiter und 15 000 ( 10 000 dem 1 ., 2000
dem 2 . . 1200 -.tl dem 3 .. 1000 dem 4 .. 800 dem 5 . Pferde ) . 3000
Meter . Es liefen 8 Pferde , 1 . Frl . E . vom Hofe . Blumengala ?
2. Herr W . Schul,, . Eich . lkönig : 3 . Herr W . v . Köckritz. Mac -
beth : 4. Herr S . Schmitt , Ayesha . Sieg : 310 : 10 : Platz : 35. 12,
15 : 10.

Waldpark -Flachrennen . Preise 12 000 -K (8000 «<l dem 1^
2000 -K dem 2 . . 1200 -ic dem 3 .. 800 dem 4 . Pferde ) . 2000 Meter .
Es liefen 7 Pferde 1 . Herr I . Bürger , Hidalgo : 2 . Herr W .
Schul ' , Segantini : 3 . Herr H . Vabelotzky , Sonnenblume .
Sieg : 10 : 10 . Plate 12 . 12 , 13 - 10. . .

Mai -Jagdrennen der Vierfährigen -Änsgleich . Preise 20 000 Mk .
(12 000 Mark dem 1 . , 3000 Mark dem 2 ., 1800 Mark dem 3.. 1400 Mark
dem 4 . . 1000 Mark dem S ., 800 Mark dem 6 . Pferde ) . 36S0 Meter . Es
liefen 5 Nferde . 1 . Herr F . Ruepprecht . Soligast : 2 . Frhr . E . v.
Schaenk -Notzing , Broos : 3. Her : G . Kubisch . Note . Sieg 53 : 10 .
Platz . 13 . 11 : 10.

Preis vsm Königstuhl — Ausgleich -Herrenreiten . Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und 12 000 Mark ( 8000 Mark dem 1 . . 2000 Mark
dem 2 1200 Mark dem 3 ., 800 Mark dem 4 . Pferde ) . 1300 Meter .
Es liefen 4 Pferde . 1 . Herr F . Wolfs . Nicola : 2 . Rittmeister D .
Krieg . Rächer : 3 . Hauptmann 5>. Vlanchart , Notcleß ; 4. Herr
W . Blatt , Rosenhecke . Sieg : W : 10 : Platz 12. 12 : 10.

Preis von Heidelberg . Jagdrennen . Herrenreiten . Ehren¬
preis dem siegenden Reiter und 13 000 Mark (10 000 Mark dem 1 .,
2500 Mark dem 2 . . 1500 Mark dem 3 . . 1200 Mark dem 4 .. 800 Mark
5 Pferde ) . 3500 Meter . E liefen 9 Pferde . 1 . Herr U . Rathgeber .
Blauschwarz : 2 . Herr S . Schmitt , Brav ade : 3 . Herr D».
Goehrke , Feldherr und Herr I . Dambröck , Modder River ;
4. Herr I , Daniel . R o t t a l m ü n st e r . Sieg : 35 : 10 ; Platz : 13.
71, für ModderRiver8 , für Feldherr 21 : 10.

Ae »N 2. Mai erWme Nr . 21 öes .MdeUtM WWsckN eM ck WsMWSen :

Es werden verteilt : Ein Z . Preis Mk. 29S.—, ein 2. Preis M . 100. - , ein 3 . Preis Mk. 50.— und 5 Trsstprcije .
DaS findet am V. A . ai in LudwtgZhafeu statt. Tie näheren Bedingungen sind aus dem Preisausschreiben ersichtlich
^ er „ ^ üddeu '. jche Illustrierte Lport" ist bei de» Straßenverkäufern, Bahnhofl« chhandlungen und KioSken , sowie bei den Agenturen der „ Badijchen Presse" zum Preise von Mk. 1. — erhältlich

Gegen Einsendung von 1 .20 in Är êsiuartM erfolgt Zuwendung direkt vom Verlag .
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Miel ! SN „ksSlZltleii er« ze "
Die cke» ^ rbeltsinsrktes la Ls6e2 .

— Die Wirtschaftslage hat sich in der Berichtswoche weiterhin
verschlechtert . Eine Reihe von Betrieben , insbesondere der Maschinen¬
industrie sah sich zu weiteren Einschränkungen genötigt . Dement -
Ivrechend hat die Zahl der unterstützten Erwerbslosen wieder zuge¬
kommen , sie belies sich am End « der Verichtswoche aus 4571 gegenÄver
4227 in der Vorwoche . Die Summe der Unterstützungssätze belief sich
?uf Zgi 328,80 Mark . Mit den Betriebseinschränkungcn ist auch die
Zahl der Kurzarbeiter von glti auf 1M4 gestiegen . Die Notstands¬
arbeiterziffer ist um 132 gesunken , sie beläuft sich jetzt auf 3231 . Die
Ursache der Abnahme ist örtlich verschieden . Sie beruht einmal auf
«er teilweisen Beendigung von Arbeiten , die mit Mitteln der produk¬
tiven Erwerblosensüksorge ausgeführt wurden , dann aber auch auf
ilmtausch lediger Notstandsarbeiter durch eine kleinere Zahl verheira¬
teter Erwerbsloser .

Was die Lage in den einzelnen Berufen betrifft , so zeigt « die
Landwirtschaft gesteigerte Nachfrag « nach jungem männlichem
Personal und nach Mägoen .

Eine Belebung hat auch lue Ziegeleiindustrie durch
Wiedereröffnung einiger kleinerer Betriebe , die den Winter über in¬
folge Kohlenmangels geschlossen waren , erfahren .

Sehr ungünstig dagegen ist die Lage in der Maschinen -
industri e . desgleichen sinkt der Beschäftigungsgrad in der Pforz¬
heimer Schmuckwarenindustrie immer tiefer . Die Sanktionen lassen
eine weitere Verschlechterung erwarten und die Hemmungen der Aus¬
fuhr durch die Zollmafinabmen der Entente l>aben voraussichtlich auch
in der Schwarzwaldubrenindustrie , die bis noch vor kurzem gut be¬
schäftigt war . erhebliche Absatzschwierigkeiten zur Folge .

Den bereits früher gemeldeten . aufLohndifferenzen zurückzuführen¬
den Streiks in der Freiburger Seidenindustrie sind weitere in
Spinnerei - und Webereibetriebe des Wiesentals gefolgt .

In der Holzindustrie bestand für Schreiner . Drechsler und
Küfer einige Unterbringungsmöglichkeit . .. . , < .
, Dasselbe gilt von den Schneidern , bei denen ortlich eine
kleine Besserung eingetreten ist . Im Schuhmachergewerbe
gesteht , abgesehen von einer unbedeutenden örtlichen Ausnahme ,
»nmer noch gros?« Arbeitslosigkeit .

Der etwas stärkere Beschäftigungsgrad in den Baugew e r¬
den hat im allgemeinen angehalten , doch ist immer noch eine be¬
trächtliche Anzahl ungelernter Arbeiter stellenlos .

Im Vervielfältigungsgewerbe besteht nahezu keme
Nachfrage nach Arbeitskrästen . . ^ ^ <

Nicht minder gros , ist die Arbeitslosigkeit bei den Kau f l e u t e n
Und Technikern : soweit Kräfte dieser Berufe gesucht sind , handelt
«s sich im wesentlichen um männliche erstklassige Spezialisten oder um
Stenotypistinnen . ^ ^ ^
^ Im (Sastwirtsffewerie war der Bedarf an weiblichem
Kü -benpersonal immer noch beträchtlich , ziemlich ungunstig ,edoch
die Lage der stellensuchenden Kellner , während Koche eher Stellung
linden . Der zu einer Dauererscheinung gewordene Mangel in

häuslichen Dien st boten hält unvermindert an .
B« triebstin5chriinlunaen

erfolgen wegen Auftragsmangel bei 4 Firmen , wovon Manner

In der
^
Pforzbeimer Schmuckwarenindustrie wurde am Ende der

Berichtswo <5e in 21 » Schmuckwarenfabriken mit
jeit . d . h . mit 1—4tägiger Verkürzung gearbeitet . Betroffen waren

Hiervon 3500 Männer und S8SV Frauen .

( ZeSea die unkescdrävlcte labakeinkudr .

. --- Soll die Einfuhr von Tabak aus dem Ausland unbeschrankt

beigegeben werden oder nicht , das ist die Frage , mit A st . .
E -

Luger Händler und Naucher in der gegenwärtigen Zeit bescha, .nen .
1 . Mai d . I . hatte sich in Offenburg im Dreikonigssaal

° ' " e stattliche Anzahl Tabakpflanzer ?u,ammengefunden , um
Zu der Frage Stellung zu nehmen . Die sehr stark besuchte Versamm -
lung fasjte einstimmig nachstehende Resolution :

..Die am 1 . Mai in Offenburg in einer Versammlung der Land -
u>irtschaftskamm « r vertretenen , viele Tausende von Tabakpslanzern er¬
warten vom Neichswirtschaftsministerium , das; es von der beabsichtig¬
ten unbeschränkten Freigabe der Tabakeinfuhr Abstand nehme . Sie
können nickt glauben , das ; die Neichsregierung die bisher von ihr selbst
immer geförderte einheimische Tabakerzeugung und den einHeim,ichcn
Tabakhandel zugunsten einzelner Einfuhrinteressenten opfern will .
Der einheimische Tabak liegt bei den Pflanzern und beim Handel
' n großen Massen und kann nicht einmal zu den Selbkost - npreiscn
abgesetzt werden . Demgegenüber erscheint die der Spekulation
d ' enende Aushebung aller Einfuhrschranken für Auslandstabak in
heutiger Notlage des Reiches als ein volkswirtschaftliches Verbrechen .

Die Pflanzer protestieren auf das schärfste dagegen , das ; Reichs -
" irtschaftsrat und Neichswirtschaftsministerium ihre Entschließungen
S °Mt haben , ohne einen Tabakpslanzer zu hören . Sie verlongen
- ° ?n Einfuhrverbot , sondern nur eine angemessene Einschränkung ,
^ ' e sie zum Schutze unserer Finanzen und unserer eigenen Er ?eugura
notwendig ist . Die Versammlung betont ausdrücklich , das ; man sich
vei d« r Reichsregierung nicht darüber wundern darf , wenn in Eüd -

, kutschland allmählich das Vertrauen angesichts der Nichtbeachtung
" >erer berechtigten Wünsche und Rechte schwindet .

-Weder die Verbraucher noch die Arbeiter können , wie man
^ rderwärts glaubhaft zu machen sucht, wünschen , daß zugunsten

weniger Interessenten unser Geldwert durch ungehinderte Milliar¬
denausgaben für Dinge wie Tabak ständig verschlechtert wird , srdah
sie Brot und andere lebenswichtige Bedarfsmittel immer teuerer
einführen und bezahlen müssen . Das Ausland mus ; aus der Freigabe
schließen , daß wir das Geld zum Wegwerfen haben ."

Industrie Hüntel .
: : Verkehrssperre . Von der Annahmesperre für Frachtgut , Ein -

und Frachtgutwagenladungen über Mannheim Richtung Ludwigs -

hasen a . Rh . sind ausgenommen : Rohstoffsendungen für Anilinfabrik
mit Zielbahnhos Ludwigshafen , Anilinfabrik , Besatzungsgut , Lebens¬
mittel . Düngemittel , Saatgut , Umzugsgut , leere Möbelwagen , Pa¬
pier , Zellulose . — Die Annahme von Eil - und Frachtstückgütern ,
Eil - und Frachtgutwagsnladungen wie Expreßgut nach allen Sta¬
tionen des Bezirks Kattowitz und durch diesen Bezirk ist bis aus
weiteres gesperrt .

Die Ausdehnung des ,.?lllianz " -Vefstcher !! Ngs7onzerns . Aus Ber¬
lin , 3. d . M , wird der „Franks . Ztg " über die umfassenden neuen
Transaktionen der Allian ?,gruppe weiter drahtlich gemeldet : „Die
Expansion der „Allianz " stellt sich zum Teil als eine Umbildung und
straffere Zusammenfassung innerhalb des Konzerns der Miinchener
Rückversicherungsgesellschast dar . Diese ist es , die bisher schon etwa
80 Proz , de? „Globus " in ihrem Portefeuille hatte und nun an die
. .Allianz "

, die auch den Rest eintauscht , weitergibt . Die Münchcner
RückVersicherungsgesellschaft ist es ebenfalls , die schon bisher bei
der Badischen Feueroersicherungsbank und bei der .Securitas " mit
größerer oder kleinerer Kapitalsbeteiligung interessiert war . Wie
man hört , sollen die Aktien der Badischen in solche der „Allianz "
eingetauscht werden im Verhältnis von 4 zu 1 . Die Miinchener
Riickversicherungsgesellschast ändert in Bezug auf das F - uerfach ge¬
wissermaßen ihr dispositionelles Prinzip . Sie unterhielt bisher
mehrere kleine selbständig geführte Fsuergesellscha ' ten , legt sie
aber nunmehr , nachdem die Wetterführung kleinerer Organisationen
zu kostspielig geworden ist . mit der Feuerabteilung der intimst be¬
freundeten „Allianz " in Berlin zusammen . Da sowohl die Bodachs
wie die „Securitas " eine Feuervrämie von je ^ 10 Mill . verein¬
nahmten . wird sich das Feuergeschäst der „Allianz "

, die zuletzt selbst
schon . « 20 Mill . Feuerprämie vereinnahmte , mit einem Schlage ver¬
doppeln . Ueber die Eintauschbcdingungen für die Aktien der „ Se¬
curitas "

, die für ein besonders geartetes Geschäft bekannt ist , wird
bisher nichts mitgeteilt . Es ist infolgedessen auch nicht genau zu
übersehen , wie sich die 11 ^ Mill . neuen Allianz - Aktien , die beim
Bezugsangebot übrig bleiben , im einzelnen verteilen . Das Bezuos -
recht auf die neuen Allianz -Mtien . für die ein Angio von 95 Proz .
und eine erste Einzahlung von 25 Proz . gefordert wird , wird trotz¬
dem verhältnismäßig wertvoll fein , da der Börsenkurs für die mit
25 Proz . eingezahlten -K 1 000 Aktien sich zuletzt auf ungefähr 235U
stellte . Von diesem Kurse geht allerdings die Dividende ab , die e st
in den nächsten Monaten auf die alten Aktien erklär ! wird , die aber
bekanntlich nicht unerheblich besser ausfallen soll als im Vorjahre

^ ^ ^ die „ Hermes " Kreditversicherung , zu der die
^Allianz eine Interessengemeinschaft unter Verzicht auf eigenen
Weiterbetrieb der Kreditversicherung lbisher 3 Mill . Präini en -
einnahme ) eingehen wird , entstammte dem Freundschaftskreise der
Munchener Rucrversicherungs - A .- G . Die Allianz als solche erweitert
hier nicht , sondern stößt ab . Es hat sich wahrscheinlich ««zeigt , daß
gerade dieser Versicherungszweig einer besonders spezialisierten Be¬
handlung bedarf , dafl er für den Groß - und Eeneralbetrieb zu subtil
ist , und daß er eine eigene fortdauernde Beobachtung des Wirtschafts -

erfordert , ^ m letzten Passus des Communiquc >s wird von der
„ Allianz nun auch die Fühlungnahme mit der Lebensversicherung
angekündigt , allerdings selbstverständlich nicht in der Meie . daß
dieser grosze Sachversicherungskonzern nun seinerseits in das Leüen --' -
versicherungsgeschäft direkt oder indirekt einträte . Wohl aber wird
mit der Friedrich Wilhelm M.- G . eine Arbeitsgemeinschaft geschlossen
bei der das wesentlichste Ziel zweifellos in der Unkostenoerbilligung
liegt . Man unrd die Filialen und Werbeorcianisationen , wenn auch
?" At zusammenlegen , so doch zusammenarbeiten lassen . Die „Ba -
dlsme ^ euer zahlte bisher 4 Proz . Dividende auf 4 Mill . m ' t
2" Proz . eingezahltes Kapital . „Securitas " 7 Proz . auf -K 4 Mill .mit 25 Proz . eingezahlt ? Kapital . „Globus " 15 Proz . auf - tt 5 Mill .
ebenfalls mit 25proz . Einzahlung . Die Allianz - Dividende rechnete
sich zuletzt mit 30 Proz . aus . die Reserven der Allianz sbisher5.50 Mill . ) werden um das Agio des Teiles der 17.50 Mill
neuen Aktien , die gegen bar zu begeben sind , erheblich wamsen . Der
„Hermes " zahlte zuletzt 4 Proz . auf 5 Mill . mit 25 Proz . einge¬
zahltes Kapital - er arbeitst erst seit 1318.

Fronkfurt -r Kreditanstalt A .- E .. Frankfurt a . M . In seinem
sechs Monate umfassenden ersten Geschäftsberichte als Aktiengesell¬
schaft teilt das Institut mit , daß ein « wesentliche Erhöhung der Um¬
sätze eingetreten sei. welche di« bekannte Verbreiteruno der Kapital¬
bas,s auf 12 Mill . ( als G . in . b . H . nom . 1 Million bei 75
Prozent Einzahlung ) als zweckmäßig erscheinen ließ . Die Bank be¬
tont ihre Absicht, aus ihrem bisherigen Geschäftskreise nicht heraus¬
zutreten . Sie habe durch sehr vorsichtige Bewertung d«r Effekten - und
Konsortialbeteiligungen innere Reserven ge-wonnen . welche auch der
Möglichkeit einer rückläufigen Konjunktur weitgehend Rechnung

trügen . Sinzelangaben über die Umsätze , sowie über die verzweigten
Geschäfte des Instituts läßt der Bericht vermissen . Die Gewinn - und
Verlustrechnung weist für die halbjährige Periode (die Rechnungs¬
legung der alten G . m . b . H . für das letzte Halbjahr ihres banlge -
schäftlichen Betriebes fohlt ganz ) aus an Zinsen 250 734 , Provi¬
sionen 189 K86, Devisen 175 313, Effekten und Beteiligungen

558 592 . Demgegenüber werden „Spesen " mit -K 419 943 verrech¬
net und danach ein Gewinn von 703 381 nachgewiesen , aus welchem
p . r . t . 480 000 als Sproy . Dividende verteilt , 157852 an
Tantiemen bezahlt und ^ 125 S2S vorgetragen werden sollen . Zu
erwähnen ist, daß für das ganze Jahr 1919 bei der G . m . b . H. auf
das damals mit 75 Proz . eingezahlte Aktienkapital von 1 Million

90 000 als 12proz . Dividende zuzüglich eines Bonus von 200 000
bezahlt worden waren . Die Bilanz verzeichnet jetzt bei 12 Mill .
Aktienkapital und 1 .20 Mill . Reserve Kreditoren auf feste Termine
mit -4l 16.25 (Enide 1919 bei der G . m , b . H . 10.16) Mill ., diverse
Kreditoren mit11 .13 (9 ) Mill . Andererseits waren vorhanden an
Kassa und Bankguthaben 7 .68 (2) Mill ., Wechsel 1 .43 (0 .21)
Mill . , Effekten 6 .59 (0 .61 ) Mill, , an Konsortien und Beteiligungen

3 .00 Mill . (i . V . »tc 0 .13 Mill . Beteiligung ) . Die Debitoren er¬
scheinen insgesamt mit 22 .58 ( 18.26) Mill ., wovon bezeichnet wer¬
den als durch Effekten gedeckt 16 .55 ( 16.88) Mill ., durch Bürgschaft
gedeckt 4 .89 Mill . und als divers « Debitoren -K 1 .14 ( 1 .38) Mill .
Zu diesen Bilanzziffern sagt der Bericht eigentlich nur , daß die
Deckung durch börsengängige Wertpapiere 73 .30 Proz ., durch erst¬
klassige Bürgschaften 21 .60 Proz . umfaßte . Eine Erweiterung der
Berichterstattung des Instituts über seine Geschäfte und sei »« Bilanz
erscheint sehr angebracht , besonders auch die Aufnahme des heute bei
fast allen größeren Banken üblichen erweiterten Bilanzschemas , das
wenigstens einen gewissen Einblick in die Rechnungsverhältnisse
sicherstellt . ( G .- V . 4 . Mai .)

Portland - Ceinent - Fabrik Karlstadt a. M . Ludwig Roth A . -E .
Die in Frankfurt a . M . abgehaltene G . -V ., in der 3283 Aktien ver¬
treten waren , genehmigte die Dividende von 18 Proz . Auf Antrag
des Aktionärs Amtsgerichtsrats Hiepe - Wiesbaden , der ein Aktien¬
kapital von 1 '/» Mill . vertrat , wurde beschlossen, den satzungs¬
gemäßen Gewinnanteil des Aufsichtsrats ( . « 117 711 ) um 50 Proz .
zu erhöhen . Dafür stimmten 2310 Aktien , dagegen 387 , während sich
586 der Stimme enhielten . Neu in den Aufsichtsrat wurde Amts¬
gerichtsrat Hiepe gewählt . — Im neuen Geschäftsjahr bewege sich
der Versand in guten Bahnen . Man hoffe wiederum auf ein gün¬
stiges Ergebnis , vorausgesetzt , daß die Kohlenlieferung gut bleibt und
in der Qualität besser werde .

— Main -Kraftwerke A . -G ., Köck,st a . M . In der in Frankfurt
abgehaltenen G .- V ., die von 7 Aktionären mit 12 443 000 Kapital
besucht war . wurde beschlossen, das Aktienkapital um 16 auf 32
Mill . zu erhöhen . Von den Ul 16 Mill . neuen Aktien werden Mark
800 000 der Stadt Höchst als Gegenwert für die der Gesellschaft über -
lassenen Stromlieferungsanlagen in der Stadt Höchst übergeben wer¬
den . Die übrigen - X 15,20 Mill . Aktien werden der Elektrizität ? -
A . -G . vorm W Lahmeyer u . Co , in Frankfurt » . M . überlassen
gegen die Verpflichtung , einen Teil den Aktionären der Main - Kraft¬
werke und zwar zu 123 Proz , in der Weise zu überlassen , daß auf je
4 alte Aktien 3 neueentfallen . Außerdem sollen weitere 600 Aktien
außer den schon erwähnten 800 der Stadt 5iöch,t zu 123 Pro ? , über¬
lassen werden . Nach Genehmigung der Dividende für 1920 mit
9 Proz . werden neu in den Aufsichtsrat gewählt : Direktor Arendt
von der Lahmeyer A G . , sowie Stadtrat Asch und Oberingenieur
Teufel , beide in Höchst a . M

Rheinische Diskonto Bank A .-G .. CoSl ?nz und Coli - . Der Vor¬
stand des Ecntralverband ? des Deutschen Bant - und Vankiergewcrbes
( E . V .) hat festgestellt , daß die obige Bank , di« aus der früheren
Eoblenzer Bank A .- G . hervorgegangrn ist . jedoch von französischem
Kapital beherrscht wird , nicht als deutsches Bankinstitut im Sinns
der Verbandssatzungcn anzusehen ist, und darum die Mitgliedschaft
ihrer Rechtsvorgängerin beim Eentralverband nicht fortzusetzen
vermag .

Vos äen V ^ DrevMlärlctea .

PsiilzZs» ? DZarcuhörse vom 4. Mai . Der ganz gcwaMae Besuch der
Börse , zu der weit über 1000 Teilnehmer erschienen, galt insbesondere d ) :n
Holzspeziallaq , Ne.turaemSß triten diesmal die übrigen Branchen etwas in
den Sintergrund . Die Pr ' ise silr Lebens - und Futlerartilel beweaten sich
°nsolae der erhöhten Devisenkurse a-uswiirts , es wurde lebhaft neh ^ndelt .
Grobe ? Interesse sand die zum erstenmal veranstaltete Holzbörse, sodak die
zahlreichen Nachfragen zum größten Teil durch das überaus reisshaltiat An¬
gebot befriedigt werden konnten . c' S sind größere vlbschlLsse getätigt
worden , sewohl in Block- und Bretterwaren , wie auch !u Baumaterialien .
Die Breise waren ziemlich fest. Da ? vom Verband T' fiilziseher SSgewerke
im Entwurs gezeigte Holzhaus lockte iowoh ' Baulustigc wie Bauunter¬
nehmer herbei, die das Projekt günstig beurteilten . I i Schreincreibedarf
wgr lesond ' rS reichhaltiges Swaebot und sind die ? ' i' « stcller mit dem er»
zielten Ergebnis zufrieden . Für andere Holzartitel , wic künstlerische
Drechsler- und Holzbi'dhauerarbeiten . die In überaus reichhaltiger SlnS «
Wahl und vollendeter Form anaeboten waren , VerPackuuaSmaterwl un »
HoNfchube war die Nachfrage nickt so groß . Am meisten Zuianf betten dt«
HolzbearbeitungSmgfchinen , in denen beträchtliche Umfäve erzielt wurde !«.
Die gezeigten Möbel , die dem einfachen wic auch dem verwöhntesten ? !e-
fchniaek gerecht wurden , erzielten ebenfalls gute Auftrüge , fodatz die ?! n>
5cgung zur Abhaltung einer Spezialmi 'belk' örse für den derbst erging , Tie
heutige Holzbörse kann , in allen Teilen als vollkommen gelungen bezeichne »
werden .

Teppiche
Durch ständige große Neueingänge umfaßt mein

Tager eine reiche Auswahl

Deutscher Teppiche . Brücken ,
Dtwanüecken , Bettvorlagen »
von üen einfacheren bis zu öen besten

(Qualitäten
bei billig st gestellten Preisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . 7^

Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 167, ? . Stock .
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2 Zimmer van Wanzer.
zu reinigen nachHöllsterns Methode koftenövb
inkl . Leihgeb. für die hierzu erforo . tt^erulc ^ iu -

Anleitung erhallen Sie durch
Scrsicherun s - Httst . l »»t gegen Uugeziese »

s-M
Aa «»sruhe Herren,tr . S Tel . ItiXi

Sachardetten werden nach wie vor ausaekuhrt .

5
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SHseZssl Ein Slcker
hinter der Etlenlohrftr ..
11,^7 Zlr. fr >H> gedüngt
und angevslaiiit , zum
größten Teil mit Frük -
u . Spätkartoffeln . einige
Obstbäume , nmständev .
sofort zn » sxkanlen .
Nüberes DouglaSstr .
S. Stock . « 12077

Nach den neuesten Mo¬
dellen wird Ihr Hut mo -
dernis . und chic garniert .
Ein Versuch lohnt sich u .
Sie bleiben mein Kunde .

S . MVA «,!. 4444
Gottesaue ritr . L. p . r.

der chem. techn . Branche ist neblt Webä « lichkei <e«
lWobnkauSi sofortEriorderUcheS
Kapital ca . 2li000l > Mk . Anfragen unter Nr . 18U8a

"̂ r .' üe " erdeten . ^
Ein Paar schöne

(SeaenstSnde , low . Ukren
auch »erbrochen , kauft zu
döchfteu Preise » . « '"'»'

M . Gngklbrrg,Wm .
« dlerstr . 27 .

bell eich., beliebend anS
2 « etlft . mit N » ?t . Lieii
W » kma !ra <ze :i . Deckbett
m. Kiffen , »teil . Spiegel -
schrank , Waschkommode
n. 2 Nachttische m . Mar¬
mor . 2 S - iiSle . Saudiuch -
stäuder s» r des dill Preis
von övli » Mk i » » ertf .

« 2452« KaveRenftr . 52 .
Tel . ASV . MSI -ela - schäkt .

Au Verlan ?. : Schlafzim¬
mer mit Sviegelfchrank .
Wa ŝchkommose . SvicM -
a »ssav . Bettstellen . Nacht-
tische . Rcs :- . Schoner und
Rciliae Matraven 2800 .̂ ,
ein Bükett 1KM Dt -

Schreinerei . Nintbeimer -
itraße 14. B24254

in modernster ^ usfüdrunZ

M S u ein ^ etrokien .

geeckten 8is unsere Auslasen
Unsere preise sinä

Kn unserer Geschäftsstelle
lagern noch solaeirde

1k>044 1K0K2 1K084 16130
16154 16182 1624« 1625»
1KW4 1630« 16342 16348
1635,2 16.Z6N 16362 16366
16440 16496 16502 1K,? >4
16SÄ» 17002 170W 17030
17058 171SS 17158 1716k
17182 17188 17190 17192
17220 172S0 17364 17442
17446 17564 17568 Z7616
1771« 177-44 1774« 17766
17768 17772 17824 17S58
17918 und ncel> neuere
Nummern , welche aeaen
Vor,einen der Vlusweis -
karten sobald crls mönlich
abgekott werden wollen

^ OAdlMUH 8cKull - ^ 3ll8
R ND »»»»»»!!!!»!>!!!!!!!!!»!!!>,

KIrl - ^ rieälicdstr . 22 , l ^ cznäellplat ^. dunkel Eiche
bestehend auS :

1 Bücherschrank
1 Schreibtisch
1 Sessel 70SS
1 runder Tisch >
2 Sessel dazu

rüi -mu > gshalöertz
weit unter Preis ^

verkäuftich bei ^

uri Kikliel L . kv
SarlSrnbe . ^

4S Waldstrasie 4g . ß

Gesrier -Fleisch
von Mastochsen u . Mafirindern kommt täglich
in den bekannten Verkaufsstellen zum Verkauf
undzwar :

^ «rktplatz , Werderplatz .
Mekttadt : (Ecke Scheffel - u . Sofienstr .l .
Oltltadn ( «veorgfriedrichltratzet .
Mt >h >d » rg : iGluckstr . 6 >.

Ferner von heute « b in den Läden :
Sjidwckftadt : AietZgermeister Karl Gebhardt .

Ztlaiiurechtstras -c 3 », Mevaermelster
vhristie :,! K,os . Klauvrechtstrabe 14 .

Miihlburg : Ätetigermeifter RII»ert Schneider .
Sarvtftreke 26.

Dariand n : Steöaermeister Morls H !e« ler .
Pfalzstras ?e 13.

Rüppurr : SieSgermeister Karl Fischer . Na -
staiterstraize 84.

Vcrkausvreise :
Fleisch mit Knochenbeilage das Pfnnd 7.W

ohne . . . ii .At
Karlsruh - , den 4. Mai 1921 . 7150

Etädt . Schlacht - u . Viehhof - Tlmt .

l- ott 6em ^ Ilmilektixen k»l «z xskilüen,
meinen iieden U »nn , unseren kerTsnzxuten
Vater , Lck ^ iexervAtsr unä LiroLviiler

neu .sowie GarteuschlaAÄ
wegen Platzmangel b llig
ab,uge » en . B245U6

Vaumeisterftr - lu , Htb .Xrisgsvslirsn von IS70/7I
deute krük im ält -»r von 70 5skren , vnkl -
vorbereitet mit öen keilizen Lterbssaicr »-
menten , Tu,,ck in äis Lwix ^eit »b^uruksn .

K-irlrru !!« , äen S. Nai 1921 .

Im Mmea <Zer tiektrsnervä . Hinterbliebenen .

Li ?. ms Zidübne » . gkd. kisiniisi '.

Leeräixune : Zsmstse , 6en 7 . ^lsi ,
oackm . 2 vkr , von äer krie ^kokkapelle .

I 'riuierlikus : LaizerstratZs 21 . 7153

Aeußerst preiswert üu
ve kaufen weg . Aufgabe
des LaaerS : 3 schwere ,
!i mittlere B24M2

Speisezimmer
1 « alo « . 1 einfaches
«tchlaUimnier . Anzus . :
E . Schiift . Kal 'erstr . 227.Das Städtische

Würomövel ,
neue , eichene , weg Räu¬
mung gröberen LaaerS
ankerordentlich billig zu
verkaufen . M47

5! « ! ?, Waldstr . 6.
Telefon 5 >4l .

ti »cb i-mxem , sckwerem , mit xröllter
lZe6ui<Z ertrsxensm I ê äen , entsdiliek ssnkt
im ^ iter von öl) ^»bren meine liebe
? rsu , unser ? treuoesorxt « Mutier ,
Lckviexermutter , lZroLmutter u . Lck vesier

Karlsruhe am Rheinhafen
ist von vorm. 8 Uhr bis abdS . '/z8 Uhr

WA
"

geöffnet .
'

MW
« Äi»

Schränke . Tische . StLble .
E » fa. Cba !sel » na .. !)! « l!e-
sellet , « r . Schnetdertisch .
g nze SiicheneinriStun -
aen . Sckreibftiidle . Kta -
»ter -tuhl . » leicht Veite » ,
auch einzelne , billig zi>
»er ?a« !k!i . « 24524
! i » ri

Kavelleuitr . 52.
Tel . 2 -, »» . u. Verk .
Sbieh- Lckrribpuit . -̂ om -

mod . Bilder . Stand -
Uhr , schwarz Waschtisch,
Spiegel , « intiiriger
Schrank zu oerkauseu .
« I. Hiifx ' e , Lessinqf ' r . '. Z,
« ertauksst . ^ I3WI

QchüneS V >i,ctt
billig zu verk . « 2449«

Ei 'enlohrstrane 4 !̂.
An v «» ra » ,en :

1 Sota . nr .in
1 Teppich 1 50X2,30
1 einflaminiger GaSberd

mit Wärmer
l Kiuderlaufstak u . sonst
verichiedenes . VZI5S0

WelizicnItr . 20. 1 . St . r .

aus Teilzahlung
Gaz »er . Humüoldiftr .
Salieft . Schlochtliok . "

für Sprit , Venzin usw .
billig abzugeben . 6209

üc t o . .
KarlSruiie .Zähringerst . 8

lKkdtr -Wilzc
' -F ^

uh-

«0 «m lg ., zu verkaufe » .
« I5WU « lnmenirr . 4 .

t! in antiker 19U1a

xsd . foiber .
Die trsmernäen Hinterbliebenen :

^odsnll 8Ie !nkZU5ör , V^ Llis'emklZiei'

/ nebst ^in ^ e.
Ksrlinilis , Zen v . l̂ai 1921 .
? r»uerlisus : ^lsrisi - str . 17.
7>ie Leeräijiunx linäetsm 3sm »tsx , vorm .

9 Ubr , in kiiipsnlisuzsn ( Loäensee ) statt .

7ijMkrp8N8jgnÄ
k . «.

^
,z yF . -

^ iioülseiiüi!
Kar « i :lvauor2tl 'Ä>Zg x?zc?z « llslii - Iii«iMiili vo ^ v

schöne Schmiedearbeit
8 ai Ausladung »u verkj .

Braun . Schlosserei ,
5Zru « I>z !» I .

Zemcntvohr
in allen Timensionen Hot
billig abzugeben .

«»einriin Ksk « « ».
Eüsenliei « .

Ein Sstileausziig
verkaufen . Qsseii . ^ tt -
ti -,aen . Wtlbelmitr . 17 .
Telewn 168 . V2 4590

Alt - Geige
»u verkaufen . Mo ? sagt
oie „ B >' d . Prelle " unter
Nr . V .̂'4542.

Uüudoiine , Gitarre .
V , K ? ige u . Fauie
zu verkamen . V24516
Lessingstr . 78 . V . rechts .

I .« vuscrt - Trommet
lMessing «. l Grainino -
phon u . 21 Plait . zu verk .
Darlandeu . Vangciiacrcr -
stratie 5 . i >. r .

L7 LS 87 —LS

- Lnv7m biZliZe preise . -
Lonsisntins f ' eikowitsek

l^ srmsnn ^ ek

vuszelliosf - Kstlsi -uliv vöggingen
<seorg- ^ rio«jfi <zii»tr. 20.

I ^Sideksti .
ZüZtsndAlter

ersiklassiA in iVlaterisl unä Verarbeitung
voiTtiglicb sit ^enäe lanxjslii -

erprobte formen , preiswert .

Vsrli -stungsn :

Ksrlsrubs :

Lugsn l . örcks
WsiclzlrslZs l3 .

Î rsiburg i . Lr .:
w . I» Ec ! srIs ,

UsltsnsrslrslZs 25 .

Diwans ?
Mit vorteilhaftem Augebot

uud Lieserung in

stedt z» Dienlie » . 1841a

MgMW Ii. b . ü..

Mannheim » ei « , z .
Fernsprecher W7Z. — Fernsprecher KS7Z.

SXl ? . dovv . Zlusz ., dopp .
nast . ^kvvar m . >> Ka .,

Ledertasche f. Kais , u
lcderiiberzog . Tasche kür
Kamcra zu verkaufen ,
'.'lnaeb . unter Nr . V23784
an oie „ Vad . Pielie ".

Schöner Herd
an P iivat . vr ?'Sw . z. verk .
, Zu erir . u . Nr . « 21L84
in der, .« >id . Presse ^ .

Gute -Serde o . ^00 « tk .
an empfiehlt : Sommer -
ttras !- ! >!a .

-5eitz big .
» erlauft

Vögele . Nut ru r . K.
Sriivuer >> z-, 850
iveiher il ^ öne

WgWchiüe ẑ ve
'rkÄ !?.>) !- ! - Sc !>üt; cnitr . ',5 La d.

I l vWlZllvvUduvu
>»tel Schlegel - u . « or -
deauxiorm . gebrau - t
in gros,ereil Zl>>ei >gen
znlausenaesucht . >!>» -
geböte nur . Nr . 7l12
an die Äad .Presse erb .

vsröen rssck unä sauber anzskertixt in 6er
GroWsg ? ; werk
in Baden,modern ein¬
gerichtet , in flott . Be¬
trieb . Kamttienver -
hältuisse ivegen sof . zu
verkaufen . r>I4iki
WilN . Ä -Zireit « iLli >.'r

Kr -: dura i . Ä ..
Guntcrst .ititrake 27.

Fabrikationsrecht chem. «cbn . Konlumarticel zu
vergeben . Leichte Herst ' i. ung . Ä ^winn 100 bis 200°!»
im Ernntierbezirke aicinzeud cittactuvrt . » epital

00U Ä ! k. eriorderltch bei gr . Äeiirke mehr .
Angebote unter t » . t « 8 an die Ann . - Erped .

I ». ' UU «se - iorü . Ätt ^ j
zu tansen ac, « cht .
. od . S .'jimmer - Wodnnna
kann getauscht loeröen .

ngebote unter « 245 0
an die . « ad . Presse ".

Hu »ai » «» » elnetit
osxior

I .5O
Iis-dov in vroxorisn .

LlUtAvn » unä LQuaonAe-
2LkL?Lsn. ^ IloinkorstvU . :

Lsdr . ^ 1429
Uoitloovsi « A. ür .

für cn , neuzugriindendeS Unternehmen in
Serbien für >.» »»it « rai, »äsen, « a » >» . «SaKer -
»eituni,sn . î entralueijuttzen . vo « Lrn « vo .i».'-
leirnn .zen niw . . « au - u . Äiai «Ä«neusti >»oi <ere ' .
Suchender tst Fachinann . der «sprachen mächtig .
Land und Leute kennend , sucht etnen «>ei,un <rs -
inaen eur oder TeU , i »>-r mit e,n »K«n tau¬
fen » Mart als stillen oder tätigen Teilhaber ,
«nch Ntcht - Fachmann kann in Frage kommen .

Anaeb . unter Nr . B24554 an die « ad . Prelle .

Nir Wirtschaft . ^ « 245«2
B ^ .iier „zum Schütten ' .

.>ju taufen gesucht :
2 gleiche Letten . 1 pol .
Kteiderlchrr .nk . 1 Tisch ,
t « i sa od . Diwan . Än -
gebote unter Nr . « 242l2
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Der IagerloisS .
Roman von Ludwig Thoma .

15 » , lS . Fortsetzung . )
j»8« ^ Loisl ging voran und blieb immer wieder stehen , damit sich sein
—- Herr verschnaufen konnte .

«Da is mir gerade ein Vursch begegnet nnt seinem Mädel , ein
^ angenehmer , freche'? Kerl .

"
^

»Der werd wohl frech sei !"

..Hast du ihn auch g 'sehen ?"

»Ja . Mir Hamm a weng g
'wartelt mit anand . .

»Kennst du ihn ? "

«Und er mi . Mir mög 'n anand net .
"

»Das versteh '
ich . Mir war der Kerl sofort unsympathisch .

NtN
N2a
>d .)

UZ ^ ° °n hier ? "
de .
!5 lc

ons-
III ».

Ist

f. ^
s>ir
fen-

N
' bet.
lock .
, ve<

ll . l.

»Seine Leut Hamm a kloans Anwesen bei Wiessee drent , aba
er ' s kriagt , hat er ' s lang verlumpt . Er is erst von Laufen

auha kemma .
"

«Im Gefängnis war er ? So . . . so . . .
"

!, ..»« . »2n der Elashütt ' n Hamm s
'n dawischt , jetzt werd 's bald a Jahr

!m . . .«

„Beim Wildern ? "

»Ja . . . Er hat 's frech gnna trieb 'n . . ."

»Bei uns auch ? "

»Warum net , wenn ' s leicht gang . Aber i glaub , er hat amal
° Malör g

' habt . Vor zwoa Jahr in da Eambsbrunft is mir oaner
^nterkemma , der hätt an Kreillinger schier gar gleich g

' sehg'n in da
» >S»r , ' s E ' ficht bat er g

' schwärzt g
'habt . I Hab mi net lang er --

>undigt und Hab eahm a Handvoll Schröt auf d ' Haxen aufi g
'schos-

E '
hört Hab i weiter nix , aber so a sechs Woch'n an acht is da

Kreillinaer verschwunden g'wen . Seine Leut Hamm g'sagt , er hätt

^ Bluatvergiftung : daß er sie an Nagel in Fuaß einitret ' n hätt .
Hamm s

'
g

'sagt . I woas ; aa net , is 's wahr oder net , aber wia 'r
^ wieder g'sund war , hat er mi grimmi o '

g
'
schangt . De Bluatvergif -

hat si eahm aus
's Emüat g 'schlag'n .

"

. »Eigentlich sonderbar , diese Leidenschaft "
, sagte Fries . „Daß

^w.er wegen der Jagd sein Leben riskiert . . ."

»3 '
weg

'n der Leidenschaft is net . Aber a Geld braucht ma ,
^ stehl 'n is lustiger wia arbet 'n . I woaß g'witz, der Bazi , der

, « n
" ' ^" utzete. legt Schlinga . ^ .

"

»Das ist allerdings das Gemeinste . . ."

, ks . " Und sunst is aa nir , als wia 'r a Lumperei . Wenn so cr Kerl

^
^ w e gschiaßt von de Kitz . .

N M. !
4kt!Z
lks ..
etts
ifen.
nrd-
457S
vro -

>ei >' '

« e»
zgen
-iüöt

!

^Ia . . . ja "
, sagte Fries ziemlich gleichgültig . „So romantisch

ist es nicht , wie man es oft liest ."

„Dös is überHaupts a großer Fehler , daß ma so a Heldenstück!

draus macht . Derfen S ' as g
' witz glaab

'n , Herr Baron , dös bringt
de Leut dazua , daß sie si no was ei 'bild 'n drauf . Aba jetzt miiass '

ma staad sei . Mir ian nimma gar so weit weg . Beim Hallberger
Mösl probier

'n ma ' s mit 'n Vlatt 'n .
"

Sie gingen auf einem schattenlosen Steig aufwärts , und die

Sonne brannte heiß herunter .
In immer kürzeren Abständen blieb Fries stehen , um Atem zu

schöpfen und sich den Schweiß abzutrocknen .
„Haben wir es bald ?"

„Esst . . - staader !"

Sie kamen auf einen Höhenrücken , über den ein kühlender Luft¬

zug strich.
Loisl blieb stehen und prüfte den Wind .
„Werd fcho g ' recht . . .

"

Sie schritten im Walde eben fort , bis sie an das ausgetrocknete
Bachbett kamen .

Der Inger blieb stehen , schnitt etliche Fichtenzweige ab und
lichtete einen Sitz her .

Er winkte Fries mit den Augen , der stch
' s gleich bequem machte ,

sich wieder und wieder das Gesicht abwischte , seinen Zwicker abnahm ,
eine Brille aussetzte und mit der Zeit und endlich fertig war .

„Jetzt rasten S ' no a bifsel , es pressiert nix . . . da drunt , sehg
'n

S '
, is a Dicket neben dem Mösl , schlugen S ' aber aa rechts ummi ,

wenn eppa da Bock durchs Hochholz aufa schlisset .
"

Fries nickte.
„Schon gut . . ."

Er legte seinen Büchszwilling übers Knie und zo^ den Hahn
des Kugcllaufes über .

Loisl beugte sich zu ihm und flüsterte :
„Tean S ' d' Schrot aa übaziahg 'n !"

Sein Herr nickte und spannte den zweiten Hahn .
Nun holte der Jäger ein Papier aus der Brusttasche und nahm

daraus etliche Buchenblätter , die er sich hergerichtet hatte . Er setzte
eines an die Lippen und fiepte .

Fries sah aufmerksam abwärts , wo sich ein Dickicht bis zu einer
kleinen , von Gesträuch umgrenzten Wiese vorschob .

Es rührte sich nichts .
Loisl fiepte wieder , machte das Geschrei.
Nichts .

iSNVVNW ! ! ! !

Die Spannung ließ bei Herrn von Fries nach . Seine Gedanken
wanderten ab nach einer hübschen Vorstellung im Theater , nach
hinein gemütlichen Souper , nach Mucki .

An Mucki blieben sie eigentlich gar nicht lange hängen .
Immer wieder machte Loisl das Geschrei , aber es rührte sich

nichts .
An Mucki blieben die Gedanken des Jagdherrn verwunderlich

kurz hängen .
Sie huschten ab zu einer eleganten , jungen Frau , die er eine

Woche vorher in einer Bar kennengelernt hatte . Ungemein elegant
und rassig .

Sie lebte in Scheidung ? ihr Mann hatte eine Fabrik in Köln .
Sie war Elsässerin , hatte was Französisches , etwas ausgesprochen
Französisches in ihrem Wesen , in der ganzen Art , sich zu . . .

Herr von Fries verspürte kinen ur^ anften Stoß in den Rippen .
Er fuhr auf .
Loisl zeigte ihm ein verzerrtes Gesicht,' seine Augen zeigten

drohend , aufgeregt , dringend nach rechts .
Da stand im Hochholz , kaum sechzig Schritte entfernt , ein Reh .
Der Bock , der Prügelbock mit einem wuchtigen , dunklen Gewicht !

zwischen den Lusern .
Fries schaute hin , der Bock schaute her : seine Lichter waren

starr auf die verdächtige Erscheinung gerichtet .
„Bäh . . . bäh . . . bääh !"
Er schallte und sprang weg .
Fries fuhr mit der Büchse auf .
Wumm — bumm !
Die zwei Schüsse krachten , und das Echo rollte das Tal ent «

lang . Aus dem Hochwald kam die Antwort : Bäh — bäh — bäähl ,
11mmer noch einmal und immer weiter weg .

„Jessas — Jessas ! Ja , Hamm S ' denn den Bock net g'sehg 'n ?^
„Ich Hab doch das Dickicht beobachtet !" H
„Recht? hätten S ' schaug 'n soll 'n . . . i Hab do g'sagt .

rechts . . . so a Ttumm Bock ! Jessas — Jessas — Jessas !"

„Sei nur nicht so aufgerecht ! Ich glaub , ich Hab ihn ."

„Was Hamm S ' ? "

„Getroffen Hab ich ihn . Ich bin sehr gut abgekommen .
"

„Ah !"

„Ich Hab auch gesehen , daß er zusammengezuckt ist . .
»Ah !"

„Ganz deutlich . , .
"

„Ah ! Nix Hamm ma . An Dreck Hamm ma .
"

sFortsetzung folqt .)

Die Kriegserfahrungen
haben öer fürsorglichen unö einsichtigen Hausfrau öen untrüglichsten Beweis erbracht, Saß nur

reine Seife
öas wirksamste , zuverlässigste unö vor allem allein unschädliche Reinigungsmittel

für öie Wäjche ist unö auch bleibt .

Uct«!
sch ' ° -

reinste Seife !
wofür jeöe Bürgschaft geleistet wirö .

UMMMijtk «. Reinigung !
>^ "irnndk » V ^ trünm " >

> ds . da, ,
" Karl » . .

" ^ schlösse»

^ ^ Nbb u -Äamt .

Ergebung von

j ^ sllarbe ten .

I »milliche in
I "wc, ,

" " mm -niden Bau -
ver«ci>cii wer-

^ rbcitsbcschriebe

Wachmann der Geslüael-
jucdt, sucht zwecks Grün¬
dung eiwer GeNiWeNucht -
anstalt Kapitalist . Würde
auch als Seiler ein. arö-
fieren Betriebs lättg sein ,
will solchen einrichten
Angebote u , Nr . ZÄ47
an die BadtsKe Presse.

k . . aeacn Entrichtung

die

!">'Ä

t° l!-n l,? .̂ " "unuunc
blöken werden.

Ai ? °
D

"
wb - n

'
w?rd?n

'

K -SS
5nAusschritt bis

' 2 »s

Tie neiden .
trs,s, . Au 'wlaüssrist ie -

,
'?/U,s !eiis 3 Wocken .d . z. Mai 1921 ,

,
WW ,' 'n . Sprklljeii. Zchreibeii!

' n ka stunden .' Syilem Ritter »» ö rn „ itr . :i !>. vart . j

junze Aeme
c^ iMvsiehlt sich al «
» 0kt » § cnn .

Ebevaar o . Kinder sucht
Stille .»der SauSliiitterin
evtl. auch Mnaere Witwe
z. MilsiidritNü des Lau >z-
licilies aegen freie Wolr
nuim ic , in biidsch uns
aejund geleacnem Land¬
baus bei Karlsruhe . An-
aebote unter Nr . ISISa
an die Nadische Presse.

Vru vrvker Ak,ien « «seS -
schas» wird iiir ÜarlS -

r « be » nd Um « « «end
tüchtiaer . gcwanoter

Bezirksvcr ! re <er
« «sn«vt . -Vvx

'do !,.er V.' r» i - iist , al «
Hanvt - odcr Nebenberuf
>eetxue «. Nngebo « unt .
II . 2i3 an R « doif
Mosse. Mtinibeim . « " >

Gesucht ftir tS . Mai
tllchtiae . ehrliche

Krkiiliftri «

welche im Wurst - und
« iisschnitt - Verkauf be¬
wandert ist . 18i)La

Angebote mit Bild . Gc-
baltZanlvr . zu richte » an

Mcvaerei » nö («astvvf
z. Schwanen . Lad « i . Äd .

Jüngerer Buchhalter
und Korrespondent

fllr größeres Lebens - Generalagentur - Vliro »um
l . Juli os , « osncdt . Angebote von Kachleuten
unter Nr . Blliltj ? an die . « ad. Presse erdeten .

? iir meiue IS ? !85KrjK - MiMllg
?vei tücktizs , selbstSlicliss

I . VkriMimniM

per sokort ocksr balck xeguciit .
psuZ kunokapeZ ,

7154 Ks !serstrsl ! o I4Z.

Zum 1 . Juni , evtl . los .

« ekucSt. ^ Vedinanng :
Leichte Aiisf >' ssun - Sgabe
u , kirm in Ortbo « ravbie .

Angebote mit Angabe
der GctialtSansvrilche
des Alters unter Alb82
an die „ Bad . Presse " .

Tiichtig «

K ! SÜ! - W !S
per sofort gesucht. 7IS!>

„Reiisr t >. mi ? rho !" ,
Gartenslrabe 68 .

Wegen Verheiratung
meineö Mädch nS niche
ich selbständig ., zuverläis .

b .- i hohem Lohn auf IS.
Mai o5 . 1 . Juni Kran
>5inanzrat Httdeaar »

Matbystrakc

ZiMttMlhen
dauernd oder Aushilfe
neben Köchin sofort as -

Krau Mininerial -
>at L - ers . K >rl » rube .
» irichstr . I ! S . lil . « 245-!u

Tüchtiges , fleibiaes

mit guten Zeugnissen ver
sofort o ^er ib . Mai ge¬
sucht . Durlacker Allee 4>
!. Stock, rechts .

Lehrjxäulein
wird gesucht . Schul «
Zeugnis mirbrn gen . An
Meldungen bei 7tM4
bchiihhaiis H . Landauer ,

« aiserstr . iL«.

U » Ml

für TageSzcitung unö Machblätter ver
sofort « es » «, «. Jüngerem Herrn mit
gewandten Umganassormen nnd sicherem
Zluftreten . erfahren im Verkehr mit öer
Geschüttswelt , bietet sich bei entsvrechen -
den Erfolgen angenehme Dauerstellung
m >t hohein steigendem Einlommen . An¬
gebot : mit Angabe der bisherigen lxrsolq -
und !>! escrenzen unter Nr . 7UM an die
„ ^ ladische Presse " erbeten .

Mädchen
ans I » . Mai gesucht bei
hobem Lohn. HerzUti, .
Nitterstra »e 2. BI8257

Tücht . MSdchsn
für Küche und Haushalt
ver so ' ort geincht.

i»hei » tt r . !>!?. I .

mvsli » ?! Spedlicur ), der die französische Sprache
in Wort und Schrift durchaus beherrscht , sUr
unsere Achter Rtcverl ^ ^ u -ia gcwÄt .

Angebote m !t Zeugnisabschristen . Gehalts -
ar .sprüche und Angaben des Eintritt - Termins
erbeten an 70bv

August A Gmil Nieten ,
Reederei , Svedition ,

Karlsrnhe - Rheinhafen .

Kür unser lebhaftes Auisl >,nilt «s5 «izii ?t suchen
wir » us ios . eine gutemvfohlene , aeschüstSgewandle

ii . ersuchen » m Zusendung von ZengniSalischrlkten
mit Lichtbild und «vehalt ^anlprüchen bei sreier
Wohnung und Verpflegung . 1 !I05a

Albert Jmhoff
Erst « Man « dsim « r Wurstiabrik . G . m . b. v

Mannheim .

Tiichtia «

Weißnäherin
für dauernd g ? su -I>t .
,> r . Aei ^ erü. Wil -
heimstr . ZZ. p .

!!Z
sok . inSHauögss .

Bnlach , Hanvistr . I4K . !.

5M . VMMU
wer intellia . iung . Mann
AnsangZslelle ani « Uro .als Lag rverwolter oder
ivnst .VertrauenSsiellung
nachiveist. Offerten nnl .
Nr . BlÄIS an die . Vad .
Vrekse " .
>slaail . i?evr . . .?« da «̂ ulr
n . AZo «,s .tviis2eri ::.
l » Jt '.hre tätig , mit Is
Zeugnissen

für hier oder auSwärlS .
Anaeb . nnt .

an die . Bad . Prelle ."

Wirtswchter ,
IS Jahre alt .

sucht stelle
irgend welcher Art . An
aebote unter VL -iS>t4 an
die . « ad. Presse".

psi-zükfNiiokloeg.
l»ll!z »>><j r^ elmS ^Ig. Ist
« Iiülkl lib-r <t!» V/ir!uing «I«

> ^ ügsppflege "

sllr Zerren elneVVokllok. ^ tte dessel-En
«rbellen mN ^ sern kervorrsz^ncien

2a Kkdov ia kllou vivsedlSxixvvvssodKttv».
V!rvkt »Q >VLsSsrvvr^^lltor äaro!»ü. LorstvUor:

Neildronner L Lo . , Uslldronn s . kl.

Wohnungs - Tau ^ ch

Vertausche meine schöne 4-Zimmerwobnuna t«
Villingen mit großer Diele , Vad , Elektr . , Gal»
ge » e » ebensolche in Karlsruhe .

Angebote an dichter, Morgenstr . 87II. Bt »?»«
Jüna Piann , vörh. . seit¬

her als Poriier im ? <ank-
facki tätig , wünscht sich üii
verändern , möglichst als
Portier, -SanSmeitter

oder Siuttrher.
Angeb. nnlcr

an tue „Vad . Presse".

Wohnungstausch
Tausche schöne 2Zimmer -
wohnnng mit großer
Veranda ohne vis - il vi»
gegen !i - 4 Zimmer-
inobniing. Angeb. unter
B244Ä! IN d . Bad . Presse.

P»r-sett-
ZimtiMis

auch mit Viiroarbeiten
vertraut , sucht vassende
Stelle in s«aden . Offert,
erbet, an E. P . Miiucke»,
Postamt 1!). postlagernd

Zivi chenRastalt-S 'te..
Bahnstation , direkt am
Bahnhof gel ., schön mödl.

Doppelzimmer ,
'° "^ Kii«zekzimmek
mit voller Pension a»
Dauermieter sofort >»
vermieten . Angeb. »nt.
Nr . 1!» la an die .Bad.
Presse".zrritulein . im Schreiben

bewandert, sucht schristl.
Seimarveit . Nnaebste
unter Nr . B245K0 an die
Badilcbc Presse . Ml . Zimmer i^ na » '

acwies . Aekcrmavn Karl-
ur . ü7. Bermiet .kostenl«Zott svci« ! ctu.

In welchem Hoieloder
seiner Privat - Pension
kann Frl . das Kochen
erlernen ? Aucb auS-
wäris. — Angebote mit
näheren Angobcn unter«24 !^» nn Nnd . Vresse .

s «i lüoöiierlkS tiimmec
iep . mit elektr. Licht evtl.
mit Pension »ns IS . Mat
u vermieten . Schneicer ,

B >-"7 Gottesanerstr . !il.
^ aiser°» llee 5l , tV . is»
« roi«eö . iivön »niibl.
Limmer sof. an dess.
Herrn zu vern, . 7I4Sstleikttge . ebrl . Kran

s« iht w?ort
ai>NK von k Nhr. ab in
Büro- vd . Laden riinigen .
Angeb. mit . Nr.
an die „ Bad . Presse".

Mg - Minie

von 2- .? Zimmern wmt
Einrick! » « « nebtt Tele-
konau ichlus! werden ab-
i e ^ esett o vald be-
iiehbar durch
E. Qm '^ erirh , Immo¬
bilien - Büro , Vilioria -
slrube 1 . 7<!Ä>

K« .M «
mit B lkou . S. St ., tm
Stadtinneru. obn . iKcgen-
iiber . tamchen «eaen
l. ds„soll !,e . evtl . 4 »».
Limmer , parterre , mit
Garten . Hos oder sonst
freien Raum .

Angebote unter B24b8<
an die „Bad . Presse".

K— 7 Zimmer in seiner
Lage Mn<bt . Angebote
mit Preisaiut . u . BM7ä
an die Badische Presse .Heü Räume

m . elel . e. Licht , In zentr.
Lage , a . i Akrv z» oer-B24ÜW

Arzt-. rgrr . Zirkel 24.
Kinderloses Ehepaar

suikt ioiort ein
möbl. Zimmer
mit 2 Betten , möglichst
We ltadt . »klngcboic mit
PreiSa , gäbe nnt . B24Wi
au die .vad. Pres!« erd.

Möbt . Zimmer ver-milt . >s. Vermiet . losten-los> Viiro esau,
-tttü4lv Schilleritr . bv.



Kette 8 MaSZfche Vresfe . Mittaavlatt . ?rertag . den k. Mai tgZL. Nr . 2O7.

liezsugvere !»

ZsSems
'

ligrlzrvkk 5 . -V.

»düs« - kl!üM
^m «ams>t»e , «I«I» 14. Al»i
abends 'i-8 Ilkr in der sttdtiscken

Ärs ^ses

» 5r
unter xekl . Mitwirkung von

?rl . fsilclegari ! ösumann vom vpernkaus in
Köln , Herrn »ermann Vieil . KammersSnger
von der Staatsoper in Wien und des vo>st.
vrckssters vom I-gnilszUiester Karlsruhs .

II . leil des Programms:
„rrltl,jvr - 8»>xe" von !>l . Bruck.

Ilusikai . Leitung : l.u6wig öaumann .
?rs !se 6er ?IAt?e kür Wcbtmitglieder

k , b u . 4 Uk. einsckl. Steuer u . LinlalZgebükr .
l>Iscb dem RH» Ä N

I< <>l> ^ trt
Lallkartsn 13 >lk.

>Vm 8oi »ntair, <l?n lS . Rl»i
nackm . ' »t vbr im grollen Saal der

unter xekl , Xlitvirkung des
HerrnOpernsängers ^ uzsn Xslndsoli u. des
„veillilillkü M M'I!S8M-?S!« ^ückil

".
preise kür Kicbtmitglieder:

4 , 3 u. 2 >IK. einzckl. Steuer u. kinlaLgebübr.
Xarten sind ?vi baben vom llionstse , llon
Ig . Uai ab in den l̂usikal enbsndlg . liiiilller,
Xaiserstr. Kr . 12 -!» unä 's»!« !, Ksî erstr .
Kr . 82z u. Sckre bwarenbandlung Bissels ,

V^erderplat ? Kr . 4l . 71)84

Taodvvrem KarlsrllkaeV
, , , I , l , 1t,I , III,,-l,'II,,MMI»!II »l IIIIII I?I II I I!
Sonntag, llsn 8 . k<!ai 1321 . vormittags 11 Mir,

Im Saale der .Finlrselit '

Wisz « l! isMmsikiAdM
1 . Vorlrag des Herrn X . IVIalsek , Vorsitzender

des lZacbvereins , über „lZeutsclie u roma -
msolie Ximstlormsn im Werks1. 8 . Lssks ".

2 . 1. i?. Lack , ^rio - Sonate lür klöte, Violine ,
Violoncello und Liavicembalo aus dem
.^lusii-alisolien Opker".

3 >Z. f . siänilel. I'rio - Sonats in e - moll kür
deselbe IZsset^ung. 6373

kussiikrenlle: ?räul. k/iarosretlisLchvisikert,
Herr Kammermusiker Lpi .tsl , Herr
llr. Lclimitt , Herr Anton Karls .

O»» 2ur Vstr^enZun^ kvIKUßlSvÄ" dlavieeinii »lci
dosit ^t 5 «eizistor iillä 2 I»»vu !ii « iinä st v»<!k
Sciu ?nil>ii,l <Ies IZsoliseliea XlsISnxels von

>l . Svdrimim in Akucllvii erbsud.

»I »
»IznSiiIlüeii -rliiirizien - ilerl ! !«

ki! >!li» sil>
" iisriZkliiie .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » > » » « « »
^ inlsclunx .

?u unserem SM 8»nnta ?, 8. Wlat,
„»oliniitt » ,?« 4 Tllir. im S,»Ie6er

»>Ii» 11 » , »ugsrten«tr 2̂7 ztattlinäenäen

S . 5t >ksu ^ g « kss »
mi» vs »

unter Mtvirk. öes ciesanzvereins ^ srmoni « ,
verbunden mit Klus I<- , Kssangs- u . kumor.
Vorträgen , laden vir kiermit ?reunäe unä
iZönner äes Vereins lreuncll . ein. L13245

U»«r VvrstauS .

tt I « S » S K2 M .
Se «t« I.

^ c»xk » «v,r » I
!8riZcaN «e«en

Sodwvrxevvictttslcüsss lö Kunäen).
^utZerdsm rinxsn ! 7131

V. «I «s«en
lku^ru» «e«on lisniZollll.

Institut
« . VOZZrsM
23 Soiienstraös 23.

Xn einem I» vxii » n ^ n «lON Ii,,r « v
können nocti Damen und Herren teünekmen.

(Zell , ^nmeläiwlrsn erdeten . 7lZv

^ Zgkli
- NÄM 8klNPP

vttsellt nn «H kiiselt
KS4S in altbekannter ^uskübrunx
^vllitliinöstellen in » IIvi» 8t»ckttellvv .

Kail . i . QncSos ^jkvsioi ' .
freiwg. K. »sl . «i bis seg . IV Uki -. 12.-

Äsvo/ ^ chenSs
sZI'glN t. Kkvegungs-
8MIe !isrl8ri!lik»e.V.
Kreits ?, öen 6. XIai 1921 ,

»bencls 8 vbr im
Kaiserxarten

8xlkIgrvki'8Sliim !iin -
Zamstsx, 6 . 7. Xlai 1321 ,
3 Ilkr nacbmittsxs suk

unserem ?Ist2 :
Verdsnilsspiel 8ckiII «r

MZen Kriinminksl .
^benäs V,8 Hbr , im
Zaals 7u den „3 l.!nllsn"
in Î Iiitilburg k'i'ii !»»
Iine «- l< «»li?iOrt 6er
5?Ängsrsbtsilunedez
V . k. m t tt » II
unter XlitvirkunZ erst-
KIsss !x?r Xräkle des Lad.

I>andestbeaters.
Lonntss , den 3, Xlsi 1321 ,

vormittags 9 Dkr :
ksteiligunz sm Ltssssl
Isuk lies kszenspart-

verdsnclss.
10 vlir :

A. tt . Verdgnijzzpivl xxx.
K.f,v. ll . d . X,I'' . V.-?Iat ? ,
2 , bis K, » snnseligst

in Lggensle .n.
V.w, II . V- I . 2 und

'/.4 Ilbr,
Kscbmittsxs 1 Ubr

^bmsrsck der übrigen
Vere -nsanxekörixen mit
Kamills i-um ili«n ^-

nacb Lggsn»
siein . 1>ekkp, - sinken -

bsimer lor.
S Ilbr :

Vei-bancssfliel ll -Iunioren
auk unser. PI ' t? xseen

Isulseiineursui ,

I>inkenkeimer^llee, 10 Nin. v. d. Hauptpost.
Sivil»ta6, 8. SZ»Z, vorm. IZt

Vs?I»»i»>I«!«kd»IIsvIeI un? «Ii«
^iü «IÄent «oIie ^Seistei

krsnkkurt - » i
9 Kreis i„ Kreis

ß U ^ ? Z § ^ ATS - MWG
Eintrittspreis 3 >IK,. Soküler 1,59 XIK.

^rde' ltvr » ^arn» «ml SportbmziS.

keisttWmT ?
kMM - VMM

Lportplatzi binterm
Hauptbalmbok .

t!>zsebkktsst .:IZreitsstr.73
Zamstax. 7 . Xlai 1921

' >>8 Ilbr im l ôkal
Vüglikllki '-VengWZiiiiz.
Sonnta?, 8 . U» i 1921

vormittags V-.1I Ilbr
I- IgS8pZvI

gegen 7140
ZM ^ ingen .

?k>ngst - Lamstgg
auk unserem ?lat?e :

»amdura-kimsliüttöl.

killloiicliM
Xarlsruks e . V .
begründet 1SO9.

Zportp 'at? an der ver¬
längerten Hsrdtstrasse.

k'
reitax , den 6 . l ŝai

'^ NStSViZrAMMZlIüll
Orinxendes klrsebeinen
sämtllcker 1̂ 1 tglieder er-
lorderlicb . ^nscblislZend
^ illlgsVki 'zgmmiiiiig

Lonntsg, den 8 . Nai
Cemütückes

Lei8ammen8sin
im I^okal .

7119 Der Vorztsnil .

L,V.
gegr . 18W . 1» . 3637
Zamstag, 7. Xlai 1321

5", Mir:
? , !,ö,üedW >,

gegen

Vorber Loiitil ' r liegen
8üöslern - 8o !>ll!er.

8'/, vbr :
Z^kZMVörAmmIuzig

im l^okal .
Zonnlag, den 8 . ^Iai1921
lZsteilmung am Ztakstton-
Isuk äes kzzsniiiiort-

Verb , Karlsruhs .
2., 3 . , 4 . ^annsckakl
in IVlüllikurg gegen f. v,

Viktoria . 7107

VasHso/tbiatt
cle^ Laski/Qksn
?^ e//6 i/t / ü^

L/? o/ -t/ ^eu/ic/e
unsntbe/i/ttLk .

Tereinehe M .Leib-
Zrügoiler Karlsriihe .

G

Rit -Vste 71ZS
Monats - VersWllllW
Z« n,StaK . d . 7. d . MtS.'/- g Ubr nbdS , im neuen
Lokat üur „EimtraUzZ"
Karl - Friedrichltratzc Zll.

Der Vorstand.
Ihr Paßbild

in wenigen Minuten
nur im MM

Piiotoer. -Rteller.
Hcrrenstrafte :!K.

i Lratk '.voiiis

Verl kroislists! NSZa
Vvrtrvtvr eesucdt .
Ii .Sinken « . K.

Ausführliches arabisches
^ LUSÄlKuvK.

Etwa MM Deutungen in ,vielen Abbildung, , nebst
Anleitung «. Walirsagen,
Kartenschlagen u . Sand -
ttnicndeuten . Mark !̂ .— ,
Porto extra , H. Bruder.
A1V2I Nentlinseu 17.

— Küngtlioks ------
kssr - ^ MMe
wie : Köpfe mit u . obne
Kordel . >> rt !etts. Halb-
nnd tA» nz -Tran« forma-
tionen , Ondul . Teile,
Krepveinlagen u . s w . in
allen Karben u . Preis¬
lagen : auch von ausge¬
kämmten Haaren.

Auffärben uno Umar¬
beiten getrag , Sachen im
Zpti. Damen-Frisltrsalan
u . Kalirardeiten - Atelier

Aorkst». I » (Eckladen ).
lî S' Ankauf von ausge¬
kämmten Saaren. 7MZ

Zigarren
direkt an ? der Fabrik in
allen Preislagen erbalt .
zablungsfal, . Abnebmer

kurzes Ziel . An-
ragen nntcr Nr . 1«5Sa«adtfche Preffe'.

gegenfragen
an die <

Sackkalk x
für Mauer - n . Vervut5-
zwecke geetgiiet . garant .
treibsrei , l eier : billigst
Lalkwerk U « tcr«imveru

Auf Svätsommer oder
Herbst wird ein
kikiilks Siiick Land

Näbe Südendstrah « für
Gartcn »wecle gegen gute
Bezahlung z» «ni>,te»«

Angebote unter
Nr , « I-45S6 an die . «ad-
Presse".

Rehpinscher
verlausen , fchw., kahle«ruft. Vor Ankauf wird
gewarnt tgekcnnzetchnet »,
Wiedcrbrlnger wird be¬
lohnt . BIZ243

Durlachcr -Allee 4 . IV .
« ilb . 3ia -Et« i mitInd. «es . B24W4

PaUstr. 2L. IV .

l!ki'

MjMM KttZMUppk ligrlzrulik.
<Zsset »!lkt»»«oIls - ^»il-?rie6rick »tr. 18. ?el. üt>68.

SprscI,stoa <Z«n : l' ö.oljvli ?on I—S Mir
8»nist !>xz von 1l— I vdr.

Heute abend V,8 lllir im „?rleäriclisllol"
ö ^fon ^üsvk «

pnoteZt -Ver8Rmmlung
'gegen . 7153

lilk Killfküiuiig slm IlzslUnds in liie ücklilNZg g.
kekerent : Lswei'ksciiai'lzzskroliii' Lcliisrkoli -
krhsiinesimsr bei keioks- , Ltsats - u . Kommunal -
beliärilen , VerZic ^orun^s - unil Lankuntsrnek -
mungen ; Ai-doitiielimer in ttsniiol unil lniiuitris

tr » ^Rss « « », !

^DUNWS W > U > ^
AA <'/, Uli? punktuell — ütvtrl»«: !»!»«»!

^ ssch ° QsZWk 'tSU
i . lvlltersdorl-klklvdn- .̂ njüirt '

^ WWW liartvn bei

Israelilischk Stmci «»».
Sauptsynagoge Kronenst.
Freitag , ki, Mai : Sabbat -

Anfang 7^ Uhr.Samstag, 7 . Mai : Mor¬
gen- Gottesdienst g 1^
Jugend - Gottesdienst
!! u , «Nabb. Dr . Colin».Sabbat - Ausgang 8^ U .An Werktagen : Morgen -
gotteSdst. -/.7U . Abend-
gottesdft . » Ilbr.

Israelit . ziellgi -nsze^Ischatt .
Freitag . » , Mat : Sabb .-Anfang7»>Ndr.«amStag. 7. Mai, : Mor -

gengottesdienkt 7» Uhr,
L" SchülergotteS ^tenft .
Nachmittags -GotteSdit.
V Ubr. Sabbat - Aus¬
gang 8" Uhr.

An Werktagen : Morqen-
gottesdsr. U . Stach-
mittagsaotteSdft , 7 U .

Alt Gold ,
Silber. Vkolin.

Gebisse. IrMliile
kauft fortwährend ,n
höchstem Preis . VIMSg
L. Tbeilacker. Ulirmach

Hebelflrave 23.aegenüb . „ Kaffee Kaller ".

Ode ^ lisiki . Ii 'sutiZnc ! -
^ Ktisn -Lsssllsckaft
<Zs». x»p!t- i ivik, loa ovo, —

cZesekZitsstellsn :

i'uk'nlskstkslZo IS k<isnlsst52lZs IS
übomimmt

Ii -euksncisf-^ ufti'ägö sllsr ^ i-t.
Ltrsngsts Diskretion.
Prospekts postf^el.

^N?y

m . G . k'8.
Z) ÄKZTZ . NW ^-SZM ^
(ZnOQ'fZbnkZ ^'On vonZscxen

Lür s !Ie T'v?.c:I<e .

nsu« Ivte? ^^ l.-(^ ! !-elc^??uci«'i?s <̂
qebr.Säictse . ^ pap !srye>̂ d^ ci«

lekiZf :

Lmpk lilo mein rviodliilltiize» I âssr «»>
gs ?niorke? u ungsrnksrivr

WZMSKSTißZG ""
-7^ ?^ "

knäs LIsser , ^mgllkl!8l^. I

Auf dem Gebiete
deS Männeracsanges
durchaus erfahrener

ü ernimmt leist¬
ungsfähige Gesang¬
vereine ,

Offert. nnt . Nr. NN48
an die „ Bad Presse".

fgdrik - kiieSkrlsgs tisrlzrodk

äsl- kv5gi80>i- IVIäi- i<i5Lken Msi-gsi-inovoi-ks j .
issei-stsclt A .- K . , Lldöi-iell! unci kvriin pickslscioi-f.
^ usiffre« : ^ IleinlierstLlIer äei- ? rus <^ ei !

^ lZNliiÄisznspko

Lsku
5MklZ ZWskm -Lötte ?
I?rztkiassigs. »ltbeväkrte Margarine
aus allerleinsten ketten bergesleilt,
mit lriscber Vl l̂eli verbuttert , desbalb
vie '1'akelbutter ^u verwenden.

Stets trisck ad I,ax «i' liarlsi 'iiHi « — la dtn besseren
t^esckältsn ^u baben 1794a

kkkieral -Vki'Mki ' kignögsf S !̂ k ! !LN, lisrlzrvlik
'kvloplivn 4333 A4 »Le 24 Telephon 4SS3

ZleMratiim o« Mssen
werden bekannt prompt
und solid ausgeführt .

lud ^V. Nei»»»-! .
Waldltr ^ 4 . 188»

empfiehlt sich im Ans»
zeiitincn nnd « ti - cn
von Kleider . Arbeite
auch f . Geichäst «. Näher,
bet Mertle . Gerwig -
strahe 74. V. «24^2

gute Preise für getrai
Äleider . Uniform «»
K» ube. Wiis-iie all-
Art erzielen will , schrei!
eine Postkarte an : V
M . Mangcl. W - rderst , S>

eisl ! i > « Hoiö, >>M »

Icaukt stän6iZ unä z: aklt
6en köcksten laZespreis

k^ uciolk Zartk , UmckwM

Kalserstr . 33 fernspr . 1538 .
xeAenüber dem kiin^anx der l 'ecbn . Hockscliuls. 7 >nz

^ vtorrscl „ ^ KVSL
cjss unübertsoffsiis clsutscks f^sdfikst

1 ^vlinder
3 ?S.

?vveitskt

2 Längs , 1 l-ssrlsuf ,
(Zskspssltsr

Z!-iknr-ikIsntried

JUlthtliu Hypotil lzes-
besorat in je-Geiver der Höhe , ohne

Vorivese » . K613
!7inanzbiiro,Körn!kstr l ,
Bürozeit 8 —12 n . 2— V

Sonntags von ii—12.
Rückporto 1 «̂.

Ge - d '«M.

verleiht Selbstgsber ,
in jeder Höhe gegen alle
Sicherheit durch
Karlsruher FinanMro
Weber , Leovo dstr . 2V,v.
von S»- >.Ä il . s - t>,Sonn¬
tags von 1»— I . Riickp ,t Streng reell.

VW R.
auf eine prima Land-
anive ên bei hob Zinswiort aeinch ».

Angebote von Selbft -
geber unter Ns. 7IS7 a»
'die „ Bad . Prefie " erb.

., » 1 ^ 0 - 5» Mille
z« betsiliacn. Angeb.
unter >1! r AI24588 an die
„ adifiiie Äresse ",

Snvothekenaeld anSzu-
leitzen. 7l4i
Hirichktrafie 4Z, im Rüro ,
Mellder Vrivstmann

würde iuiigein Ehepaar
geg . Sicherheit . Zins u .
pünkUche Rückzahlung

le '. ben . Off . n . V245SS
an die » Bad . Presse '.

Oss gssckaffsns fiacj iiii- Ioui -sn u . (Zsscksttsrsissn .
KvnvrsI Vs?«roiung -

^ 1ö!8 iZlillFKr , ^ Wlldil-liZlilliMllvei 'Ii'ieli, NgNtldkilll
^ugsrtenstrsks 84 - l 'elspkon 372S,

492a Aigens f?spsrstui'-V/örl«stZtts für slls L/stomo .

An kl. Privatvenfion
können noiti B24V84
ktüizk tlrsftre Herren
teilnchm .Seminarstr . 6,1.
Nähmaschinen

erhalten Personen jeden
Standes ans . Raten -
zahlunaen bei lehr ku¬
lanten Äedinaunaen nur
erktkl. Fabrikate . Auf
Wunsch komme mit « a -
tatog ins Haus . >IIZ.
Svezialmaschinen wie
Schuhmacher, Schneider.
Sattler usw. Angebote
unter Nr V132I1 an die
„ Badtsche Presse".
IMIIIIM»MIM»MMMMMMMMMMMI

V ks!iIllA !iZZZ,rzdl-i!!Ü.

S 8«I>iii>»i> d»! Vti»mn!k Z
ß Solort Ilskerbar! Z
D (Zeusralvertreter U
V cmil SvkH»skn , Ä

XarlkiruliS
Z vouelasstrssss 7. s
Z

'I'el , 2t-b». -»>D

W . Slroh
» nd sonstige 1884a

Mltt ' Klikei

Morih Narlsruher .
Evmmingsn <Ladlil),

Tele »n Nr . I ».
Telcgr. - Aör. Karlsruber

ZsimiZMgisselllggös !

„ Der letzte liitten
"

unsere stadtbekannte Hausmarke
bsstekend aus : 7133

kNM -
. LiMl -

, ii . SWZli'g'wlliilz!!.
vis neuen Preislagen:

l — »Ilt ., I S« »III. und 1 .30 Zill .
In (Zualität unübertrokken -:u Kaden nur im :
ÄZarrenkaus ttsnsber ^er,

88 . neben abgebr . Museum
und Filiale: 40v .

Nenrenter Spargel
täglitk, frisch, ,n billigsten Tagespreisen .

St « »?« »' u Lsckstl-.^
i'I'illiVI-71711'i'i ^ilVi NVI111^
Das

da8 nacli dem neuesten
Stande der ^nzelilllsse 2N
äaz ?ern5preclinet? be¬
arbeitet ist , kann nock
in besLkränkter^ abl xe?.'Lrststtune einer (Zebükr
von S0 ?iennie dezioxen— Verden von der —
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